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Die Entscheidung über die Regierungskrise wieder verschoben.
Die Stellungnahme der Parleien
Vur noch eine gewallsame Lösung7 — Der Termin

der etwaige« Neuwahlen.
m. Berlin , 14. Oktober. (Drahtmeldung unserer Berliner

Cchriftleitung .) Die Entscheidung ist also glücklich um einen Ta«
weiter hinausgeschoben. Qb das Zentrum im Ernst geglaubt hat , daß
es die Deutsche Vollspart ei wirklich noch für eine Fortsetzung der
gegenwärtigen Minderheitsregierung gewinnen könnte, scheint uns
zweifelhaft : Wenn es daran geglaubt haben sollte, wird ihm die
-Antwort der Deutschen Volkspartei den Irrtum auf-

^ geklärt haben . In ruhiger Entschiedenheit stellt die Deutsche Volks-
Partei in ihrer Entschließung fest, daß fie di« Haltung des Zentrums
?ls eine Ablehnung ihres Vorschlages auffaßt , dag fie aber an
' hrem Standpunkt festhält , ohne irgendwie die Konse¬
quenzen anzudeuten . Es ist anzunehmen , daß alles , ivas hier nicht
Sefagt worden ist, den Führern der Zentrumspartei unter vier Augen
witgeteilt wurde . Das Zentrum kann also nicht mehr darüber im
Unklaren sein, was auf dem Spiele steht. Die Deutsch« Volkspartei
jtott« darum gebeten , daß ihr bis abends 8 llhr die endgültige Stel -
bmsaahm « des Zentrums übermittelt werde. Das ist nicht geschehen,
dkoch am späten Abend war das Zentrum nicht fertig und wird ver¬
deutlich erst am Mittwoch eine weitere Resolution amrahmen. Es
«ibt zwar noch Optimisten , die glauben , daß die Taktik des Zentrums
^ dlglich darauf eingestellt sei, stch die .Unmöglichkeit jeder anderen
« Sfemfl bescheinigen zu lassen , um damit die Brücke nach rechts zu
Rxden . Aber im allgemeinen neigt man doch der Anficht zu , daß die

Lag« für eine schiedlich-friedliche Lösung zu zerfahren ist und
« rtz es nur noch eine gewaltsame Lösung gibt . Das ist
* vch di« Ansicht des Reichskanzlers und der Reichsregierung .

Sollt « am Mittwoch vom Zentrum keine befriedigende Antwort
Dorliege«, dann ist anzunehmen , daß das Ministerium den Reichs-
^ äfldente» mn die Ermächtigung zur Auflösung des
» eichstag « bittet . So weit wir misten, stimmen fast alle Minister
Einschließlich der demokratischen der Anschauung zu , daß die Regie-
*#«0 $n schwach ist, um überhaupt vor den Reichstag zn treten . Des-
?bald würde auch der Reichstag gar nicht mehr einberufcn werden,
.weil ein» Verweigerung der Auflosungsord « höchstens zu neuen
Skandalen führ« könnte. Sollte es dahin kommen, dann werden d i e
^ etchatagsaeuwahlen mit de « preußischen Wahlen

bandea . Die preußischen Wahlen find zwar erst im Februar
mllig, solle» aber nach vorn geschoben werden , um einer übersteigerten
Mahlmüd iglest entgegenzuarbeiten , sodatz um die Wende ' des No-
Wmber zum Dezember für das Reich und Preußen Neuwahlen waren .

Der Beschluß -er Zenkrumsfraktton.
Berlin , 14. Olt ober. (Drahtbericht . ) Die Zentrums -

batkon de, Reichstages beendete ihre Beratungen gegen 12 Uhr 45
*»d gab folgenden Beschluß bekannt : „Nachdem die Erweiterung
d>r Koalition nach recht» und links gescheitert ist, ist die Zenirnms -
bottta »inmütig der Auffassung, daß mit Rückficht auf die gegen,
bärtig , polnische Lage die bestehende Regierung bei »
»» » - Halle , ist."

Dieser Beschluß ist, wie «rusdrücklich herorgehoben wird , einstimmig
bestlßt worden »ud auch ohne Stimmenthaltungen .

★
HL Berlin » 14. Okt . (Drahtbericht ) . Wie die Telegraphen -

^ «ion zu dem Beschluß der Zentrumspartei erfährt , liegt auch nach
Auffassung maßgebender Zentrumskreise die Entscheidung nunmehr
^ri der Deutschen Volkspartei . Das Zentrum vertritt die Auffassung,
daß di« Regierung in ihrer gegenwärtigen Zusammensetzung vor-
käufig eine parlamentarische Mehrheit in den nächsten Monaten
finden wird . In Zentrumskreisen legt man Wert auf die Feststellung,
daß stch die Zentrumsfraktion noch keineswegs gegen eine Rechts-
koalition ausgesprochen habe . Eine Auflösung des Reichs¬
tages wird in Zentrumskreisen nach wie vor als unzweckmäßig
ungesehen, da eine erhebliche Verschiebung der Parteiverhältniste doch
picht eintreten würde. Sollte der heute zu erwartend « Beschluß der
Deutschen Volkspartei auf eine Auflösung des Reichstages oder eine
Sprengung der Regierungskoalition hinauslaufen , so würde damit
für das Zentrum eine neue Situation geschaffen sein . Die weiteren
Beschlüsse und Schritte der Zentrumsfraktion hängen also von dem
Beschluß der Deutschen Volkspartei ab.

Die Anlwork -er Deutschen Volkspartei.
TU . Berlin , 14. Olt . (Eigener Drahtbericht .) Die Reichstagsfrak¬

tion der Deutschen Volkspartei gibt folgendes Kommunigue heraus :
Die Reichstagsfraktion der Deutschen Volkspartei hat in ihrer

Sitzung vom 14. Oktober von den Beschlüsse« des Zentrums und der
Deutschen Demokratischen Partei Kenntnis genommen. Eie kann diese
pur c»!s eine Ablehnung der Zustimmung zu einer Rechtserweitcrung
"er Reichsregierung auffassen. Die Deutsche Bolkspartei ist nach Prü¬
fung der hierdurch geschaffene « Lage einstimmig zu dem Ergebnis ge»
' ppgt , an ihrer bisherigen Stellungnahme festznhal »
t e n. Die Voraussetzungen, die gemeinsam « it dem Zentrum und der
Deutschen Demokratische« Partei für di« Zuziehung der Drutsch »
«ationalen Volkspartei nach den Maiwahle « aufgestellt wurden , find
erfüllt . Die vorbehaltlose Annahme der Richtlinien der Reichsregie»
^ung als geeignet« Grundlage für die Regierungserweiterung durch

Führer der Deutfchnationcten Volkspartei , die Beibehaltung der
Kanzlerschaft und des Auswärtige « Amtes durch bewährte Führer
stnd Bürgschaften zur Fortführung der bisherigen Außenpolitik auch
"Ei Zuziehung der Deutschnationalen BolksparteL Diese Zuziehung ist
zugleich eine Notwendigkeit staatlicher Konsolidierung und parlamen -
tarifche , Gesundung. Die Koctlitkoa der Mitte ist infolge ihrer nume«
Eischeu Schwäche von einer parlamentarische « Krise in die andere
»ernten , ihre Fortführung bedeutet keine Gewähr für Vermeidung
weiterer Krisen. Die bisherige Koalittonsregierung muß im Gegen-
bil mit Sicherheit binnen kurzem zum Schaden der deutschen Außen-
"ud Innenpolitik erneut in parlamentarische Verwicklungen geraten .
Di« Deutsch« volkspartei HAI iusolgedesseu di « Fortsührung

ber bisherige » Kowlitisnsregiernng für praktisch
unmöglich . Wen« stch an» der derzeitigen parlamentarischen Si¬
tuation eine neu« Krise ergibt , die zur Auflösung des Reichstags führt,
so trifft nicht die Deutsch « Volkspartei die Schuld ,
di« annahm , ihre Vorschläge würde« die Krise vermeiden und eine
dauernde Konsolidierung der Regierung zur Fortführung ihrer Aus¬
gaben ergeben. Bo« diesem Gestchtspunkt ist die Partei bei ihrer bis¬
herigen Haltung cusgegange «, aus demselben Grunde hält fie an ihrer
Ausfassung fest.

Das Zentrum für die Regierungs -
erweilerung nach rechts.

lleber die Haltung der Zentrumsfraktion geht uns kurz vor Re-
daktionsfchluß folgende Meldung zu , die die weitere Entscheidung
über den Ausgang der Krise in die Hände der demokratischen Partei
legt :

TU . Berlin . 14- Oktober. (Eigener rahtbericht .) Um llhr
abends wurde von der Zenttumsfraktion folgende Entschließuug be¬
kanntgegeben: Nachdem die Beibehaltung der gegenwärtigen Re-
?gierung, di« da» Zentrum einmütig gewünscht HÄ , abgelehnt wurde,
erklärt die Zentrumsfrattiou ihre Bereitschafteiner Regie ,
rungserweiteruug nach rechts auf dem Bode« der vom
Reichskanzler aufgeftellten Richtlinien zuzustimmen , falls die
Demokraten auch in der Regierung verbleiben.

Dr. Luther vor -em Auswertungsausschutz.
TU . Berlin , 14. Oktober. (Dahtbericht .) Im Unterausschuß

des Aufwertungsausfchusses wies Reichsfinanzminister Dr . Luther

darauf hin, daß durch das Wiederauflebenlassen von Forderungen ,
die dyrch rechtsverbindliche Geschäfte bereits erledigt seien , in die
Verhandlungen des Ausschusses ein neuer Gedanke getragen worden
sei, der sich logisch in keiner Weise in den Aufwertungsgedanken ein¬
reihen lasse. Der Minister erklärte , daß vor allen Aufwertungs »
fragen zuerst die Cteuerprobleme und der Finanzausgleich beendet
werden müßten . Keine Ausgabe könne ohne Deckung erfolgen . Auch
eine Erhöhung der Zinszahlungen und der Hypotheken würde siq
beim städtischen Hausbefitz mit einer Erhöhung der Miete auswirken .
Gerade jetzt warne er davor , im Moment oer allgemeinen wirt¬
schaftlichen Umstellung eine Erhöhung der Mieten vorzunehmen.
Dr . Luther bat schließlich , die Abstimmung solange auszusetzen, bis
das Kabinett in einer Regierungserklärung zu den Fragen werde
Stellung nehmen können.

Der Unterausschuß vertagte stch nach weiterer Aussprache,
ohne eine Abstimmung vorgenommen zu haben . Zunächst sollen die
von den einzelnen Mitglieder zu entwerfenden Richtlinien zu den
Fragen , die das Plenum des Aufwertungsausschusses an den Unter¬
ausschuß gerichtet hat , am nächsten Donnerstag in einer neuen
Sitzung des Unterausschusses eröttert und zwecks Herbeiführung
einer dem Willen der Mehrheit entfprechenven Berichterstattung
dann darüber abgestimmt werden.
Bon - e» Demokrale« zur Deutsche« Dolksparlet .

TU . Berlin , 14. Oktober. (Eigener Drahtbericht .) Wie die Tele-
graphen-llnion aus parlamentarischen Kreisen erfähtt , habe« die
Bauernbundführer , preußischer Landtagsabgeordneter Wester -
mann , das Mitglied des Reichswirtschaftsrates Schlidthals
und Hartkorp -Oftpreußen , die bisher Mitglieder der Demokratischen
Partei waren , ihren Austritt aus der Pattei erklätt und stch der
Deutschen Volkspartei angeschlossen .

>» WW»» WM» >!WW» lWk^ >WWW »» >W» » A>» M0WNW» M >>» >

ZR3" IvvvMeilen von der Küste entfernt
Das Schiff in bester Versassung.

Indirekter Funkspruch über Rewyork.
An Borv „3 . R. 3", Dienstag , 8 Uhr vorm. (Rewyorker Zeit

gleich 2 llhr nachmittags M. E. Z.) :
„Wir fuhren mit einer auf 3S Meilen ver Stund « vermin¬

derten Geschwindigkeit in westlicher Richtung , als der
Wind stch mit einer Geschwindigkeit von 17 Metern per Sekunde
fchars nach Südwefteu wandte . Nachdem wir «ns mit Att und
Richtung des Sturms vertraut gemacht hatten , schlugen wir einen
nordwestlichenKurs ein und verstättten alsbald untere Sabrt -
gefchwindigkeit wieder. Wir hoffen, das Stationsschiff „Milwaukee "

(das mit zwei anderen amerikanischen Kriegsschiffen zur eventl .
Hilfeleistung des Zeppelins im AÜanttfche« Oreau ktationttert ikti,
bald zu passieren» sodann werde« wir «ns berüglick unterer Route
neu orientieren . Das Schiff ist in bester Versalluna ."

Vor Bermudas .
TU. Rewyork, 14 . Oftober. (Fankfprnch.) Hier ist soeben fol-

gender Funkspruch des ,L . R. 3 eingelaufen : „3.30 Uhr mitteleuro¬
päische Zeit . „Wir nehmen Kurs auf Bermudas ".

In voller Fahrt -er amerikanischen Küste zu.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

-l. 8. Rewyork, 14. Ottober . Die Radio -Corporation gibt be¬
kannt, daß ein durch die amettkanische Marinestatton in Chatham
im Staate Massachusetts ausgenommenes Funftelegramm von Bord
des Z. R. 3 die Lage des Luftschiffes um 5 Uhr nachmittags mittel¬
europäische Zvtt als 47.20 West , 42.3« Nord gab . Der Funkfpruch
fügt hinzu, daß die Fahrtgeschwindigkeit jetzt 75 Meilen
pro Stund « fei,

Anmerkung : Obige Kabelnachricht meint , daß Z . R . 3 anschei¬
nend dem Sturm ausgewichen ist und nunmehr mit günsttgem Wind
nnd voller Fahrt der amerikanischen Küste zusteuert.

1000 Mellen von -er Küste entsernl.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

3. 8. Lakehurft. 14. Oktober. (1 llhr mittags Rewyorker Zeit )
(7 Uhr M .E .Z.). Rach einem von Bott » des Z . R . 3 an die Empfangs -
funkenftation gerichteten Radlotelegramm befindet sich das Luftschiff
zur Zeit der Abfassung der Depesche rund lüvaMeilenvonder
Küste entfernt . Z. R . 3 nimmt Kurs nördlich von den Ber¬
mudainseln , nachdem ihn die Windverhältnisse zu der bereits gemel¬
deten Fahrttichtnngsänderung gezwungen hatten .

Das Abhören der Radiodepefchen durch die Funkenftattonen der
Mattne wird dauernd gestört durch die Versuche anderer Stationen ,
den Z. R . 8 airzufunke«. Die Marineleitung hat deshalb einen
Rundfpruch erlassen. Versuche , direkt mit dem Z. R. 3 tn Verbindung
zu trete «, im Interesse der genauen Veftimmuna des jeweiligen
Standortes de» Luftschiffes und der bessrren Verständigung zu unter¬
lassen . ^

TU . Lakehurst , 14. Oktober. (Funkfpruch .) Der Korre¬
spondent der Telegraphen -Union erfährt , daß der Z. R. 8 nach den
neuesten Funkmeldungen von Bord nach hier sich «m g Uhr 5 Min .
abends M .E .Z. auf 43 Grad Nord und 50.3V Grad West befand. Des
Luftschiff fährt in Tempo von 75 Seemeilen pro Stunde . An Bord
befindet fich alles wohL Man nimmt an . daß Z. R. 3 möglicherweise
erst Rewyork, dann Baltimore , dann Philadelphia und Washington
passiert. In diesem Falle ist di« Landung in Lakehurft nicht vor mor¬
gen nacht 12 Uhr M.E.Z. , « erwarten .

*
Wenn das Luftschiff die weiter oben angegebene Fahttgeschwin-

digkett von 75 Meilen pro Stunde weiter beibehalten kann , dürfte die
amerikanisch« Küste zwischen 8 und 9 Uhr erreicht sei». Daß diese ge¬

waltige Leistung nun auch selbst in Paris Eindruck macht , zeigt fol»
gends Drahtmeldung aus Paris : ,

Frankreich und die Zeppelinhalle in
Frie-richshafen.

F.H. Paris , 14. Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Von dem französischen Botschafter in Berlin De Margerie traf heute
ein langes Telegramm ein , worin er den tiefen Eindruck schilderte ,
den die Zeppelinfahrt in allen Kreisen Deutschlands Hervorrufe. De
Magerte erklärt , >daß man im Augenblick in Deutschland fich um keine
Politik kümmere, sondern nur mit fieberhaftem Interesse dem weite¬
ren Verlauf der Zeppelinfahrt folge.

Unser Korrespondent kann aus zuverlässiger Quelle versichern , daß
die heute morgen im „Matin " veröffentlichten Erklärungen des Unter,
ftaatsfekretärs für das Lustfahrtwesen Laurent Ernac . daß die Luft¬
schiffhalle in Friedrichshafen zerstört werden solle, in französischen offi¬
ziellen Kreisen sehr verstimmte . Man stellt fich auf den Standpunkt ,
da ein Unternehmen sehr unzeitgemäß wäre » weil in dem Augenblick,
da ein Unternehmen von solcher geschichtlichr Bedeutung vollführt
werde, vor allem abgewartet werden sollte, welches Ergebnis dieses
haben iverde, ehe man stch über Auslegungen von Bestimmungen des
Versailler Vertrages äußere . Man verhehlt in öffentlichen Pariser
Kreisen sich nicht, daß die Erklärungen Eynacs in Amerika schlechten
Eindruck heroorufen müßten , und es kann natürlich versichert werden,
daß die französische Presse die Anregung erhielt , vorläufig über die
Zerstörung der Luftschiffhalle in Friedrichshafen nichts zu sagen.
Wie schwer es ist. blinder Zeppelin-Passagier zn

werden.
Die Lustschiffleitung Haie in den letzten Wochen und besonders in

den letzten Tagen vor der Abfahrt ihres Schiffes mit Vorbereitungen ,
wissenschaftlichen Arbeiten und Berechnungen alle Hände voll zu tun.
so daß die Führer , die augenblicklich L. Z . 126 über das Weltmeer
steuern, kaum aus den Kleidern kamen. Neben ihren vielen großen
und Neinen Sorgen hatten sie tagelang die Aufregungen zu durchleben. >
die sonst nur ein Detektiv kennt, der hinter einem Verbrecher her ist.
Der „Verbrecher" von Friedrichshafen war nämlich der amerika¬
nische Filmoperateur Mr . Larges , der es stch in den Kopf
gefetzt hatte , als blinder Passagier die Ueberfahrt mitzu»
machen -

Varges hatte feine Vorbereitungen in aller Heimlichkeit getroffen.
Er hatte fein Gepäck in einen Aluminium - Miniaturkof » ;
fei verpackt und einen winzig kleinen Filmaufnahme «
a p p a r a t besorgt, doch hatte die offiziell zugelasscne Konkurrenz von
den Vorbereitungen erfahren und Dr - Eckener gewarnt . Da Mr . Varges ;
dafür bekannt ist , daß er einen einmal gefaßten Plan unter allen llm - ,
ständen durchzuführen versucht , traf man große Vorbereitungen zur ,
Abwehr . Man verschrieb fich aus Stuttgart zwei tüchtige
Detektive , die Varges Tag und Nacht beobachten mußten . Der '
Amerikaner mietete fich ein Auto und machte damit '
im Ivv - Kilometer - Tempo die Bodenseeufer un¬
sicher,umdieVerfolgerloszuwerden . Aber diese jagten >
in einem Rennwagen hinterher , jo daß auch dieser tolle Einsall des :
Filmoperateurs ergebnislos verlief - Plötzlich verbreitete sich das Ge- .
rücht , daß der amerikanische Kurbelmann sein Gepäck bereits in das
Innere des Luftschiffes hineingeschmuggelt hatte - Die Werksleitung
rief den alten Kapitän Hacker aus Potsdam nach Friedrichshafen ,
der mit einer Anzahl handfester, erprobter Arbeiter der Werke das
Schiff vor dem listigen Varges schützen und den Operateur beim leise¬
sten Versuch , in die Halle einzudringen , abfassen sollte- Hacker kam
und suchte das Gepäck des Amerikaners . Er kletterte durch alle Luft¬
schächte und stieg bis auf den Rücken des Schiffes. Aber nirgends fand '
sich das Gepäck. Vargesfelbst warplötzlich wie vom Erd - '•
bodenverfchwunden - Selbst die beiden Detektive machten lange
Gesichter - In der Nacht vor der Abfahrt ließ man sogar die Bogen» >
lampen in der Halle und auf dem Platz brennen , um den Photographen ,
abzufassen.

Alle Monteure des L. Z. 126 hatten Anweisungen erhalten , einen-
letzten toMühnen Versuch des Amerikaners , sich im letzten AugenbliL
an eine Motorgondel anzuklammern , und sich in die Höhe ziehen zu ,
lassen , mit allen Mitteln zu begegnen- Tatsächlich ist es Mr . Varges
nicht gelungen , sich in das Luftschiff einzufchlei . '
chen . Neben dem Spott hat er nun auch den Schaden in Gestalt !
einiger haushoher Wetten , die er verloren hat, zu tragen . Wer einen !
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Stoß t)at er doch: Er ist der erste Mensch , der sein Gepäck „a I s E i l -
S n t“ übet den Ozean gesandi und damit einen gewissen Rekord auf-
Aestellt hat . denn La» EepäckdesAmerikanersisttatsäch -
ktch im Luftschiff , wenn er auch wahrscheinlich im Augenblick
Hwch Sicht gefunden sein dürfte .

Was „3 * R. 3** mil an Bord hat.
Da» Eefamtquantvm von Wasser und Nahrungsmitteln an Bord

de» “3 . R . 8“ beträgt 700 Kilo . Der Proviant ist so ausgo-
» essen worden, daß er während 6 Tagen für 31 Personen (27 DeutscheWtb 4 AmerrSawsr) täglich drei Mahlzeiten liefern kann. Er besteht
hauptsächlich au» Brot . Fleisch , Gemüsen, Suppenkonseroen, kondeir-
Heeter Milch, Schokolade und Tee. Wohl mehr als Demonstration ist

.Wach eia » geringe Menge von Rum und Branntwein mitgenommen
tooam ^ «m die bekannte Tatsache zu illustrieren, das, Deutschland
» och nicht so trocken ist wie Amerika. Nach der Uebergabe in Lake-
HmHt wird aber der „Z . R . 8" offiziell „trocken gelegt"

, praktisch ge-
spreche» wahrscheinlich schon vorher . Da das Rauchen an Boro
»utechagt ist, erhielt die Mannschaft Kautabak und amerikanischen
Hanaimrmi . Die Post besteht aus sieben Postsäcken . Die ameri¬
kanischen Poflbehörden haben bereits ihre Vorkehrungen für eine
rasch« WeiteUboförderung sofort nach Ankunft getroffen. Offiziere wie
Mmmsckxrften sind mit unzähligen Geschenken aus allen Teilen
Deutschlands förmlich überschüttet worden. Da iedoch jeder Teil -
nchmer nicht mehr als 50 Pfund Handgeväck mitfiihren durfte , muhteder grötzte Teil dev Geschonte zurückgelassen werden.

Zusammengehen der Liberalen und Konservativen .
V. D . London . 14 . Oktober . ( Drahtmeldung unseres Berichterstat¬ters .) Die Bemühungen , zwischen Konservativen und Liberalen in

allen 74 Wahlkreisen , in denen die Sozialisten nur gesiegt hatten , weil
sich drei Kandidaten gegenüber gestanden waren , ein Uebereinkommen
zustande zu bringen , liehen sich nicht in vollem Umfang verwirklichen.Aber in einigen Wahlkreisen gelang es doch , einheitliche a n t i -
{
oztali st i sch « Kandidaturen amzustellen, vor allem in Pais-

»Y, wo der konservative Lord Shaw seine Kandidatur zurückzog — erwird in einem Wahlkreis von Glasgow ausgestellt werden , damit
Asqartth nur mit einem Sozialisten zu kämpfen hat . Gegenüber einem
zweiten liberalen Führer , Sir John Simon wurde die konservativeKandidatur ebenfalls zurückgezogen . Im Wahlkreis Bristol - Ost wird
der liberale Kandidat von den Konservativen gegenüber einem Sozia¬
listen unterstützt werden . Im Wahlkreis Newcastle wird der anti -
foziafistische Kandidat Hasiam gegen das Mitglied der Arbeiteipartei ,
den Obersten Wedgewood. von den Liberalen und den Konservativen
unterstützt werden. Die Konservativen in Manchester beschlossen. für
Olle zehn Wahlkreise Kandidaten aufzustellen. Im Wahlkreis Nelsouwird die konservative Kandidatur gegenüber dem liberalen Staats -
^ kretär für das Eesunvheitsministerium Arthur Kreenwood zurück¬
gezogen . . Auch in Liverpool werden Anstrengungen gemacht , damit in
drei Wahltreisen die konservativen Kandidaturen zurückgezogenwerden . Dagegen ziehen die Liberalen ihre Kandidaturen in Kinlroh
zurück, damit die Herzogin von A'thole, die bisher konservative Abge-
Okdnete des Wahlkreises war . nur einem Sozialisten gcgenübersteht.

Lord Birkenhead veröffentlicht einen Aufruf an alle Konser¬
vativen , nichts zu unterlassen , damit das Kabinett Macdonald ge¬
schlagen werbe. Man dürfe nicht dulden , dah ein Ministerpräsident
regiere , welcher Eingriffe in die Justiz unternehme und sich dann nicht
mÄhr daran erinnern wolle. Vor allem aber dürfe nicht geduldet
« erden, dah England Mördern Geld gebe.

An der Börse glaubte man gestern, dah der Wahlausgang so sein
werde : 305 Konservative . 205 Lahourparty . 105 Liberale .Der Ausschluß der Kommunisten , der vom letzten La"
hourkongreh beschlossen worden war . wird in allen Wahlkreisen durch -
gesührt werden. Das wichtigste Ereignis war bisher die Aufstellung
einer sozialistischen Kandidatur gegen Lloyd George im Wahl¬
kreis von Earnavon . Gewählt wurde als Kandidat der Professor der
Universität Aberystwith . Zimmern . Der Führer der schottischen Libe¬
ralen zog seine Kandidatur in Kilmarnock zurück. Dort wird ein Kon¬
servativer den Sozialisten gegenüberstehen- Nach einer Meldung aus
Glasgow ist es dort zwischen Konservativen und Liberalen zu einem
Abkommen gekommen , und zwar für die Stadt und Umgebung. In
den 14 Wahlkreisen werden drei Konservative und zwei liberale Kan¬
didaten aufgestellt werden.

Nur ein liberaler Gegenkandidat Waedonclds .
TU . Loiüion. 14 . Oktober. (Drahthericht .) PremierministerMaodonald wird , wie der Londoner Korrespondent der Telegraphen -

llnion erfahrt , nur einem liberalen Kandidaten gegenübergestellt
« erben.

F .H Paris . 14 . Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Heute 11 Uhr vormittags traf der polnische Kriegsminister . General
S i k o r s k y , in Paris ein . Er soll mit den Mitgliedern des fran¬
zösischen Kabinetts , insbesondere mit dem Kriegsminister Rollet ver¬
handeln . Anscheinend ist beabsichtigt, Polen zum Ankauf von
französischem Kriegsmaterial zu bewegen, denn die
.französischen Fabriken die stch mit der Erzeugung von Kriegsmaterial
beschäftigen, waren seit Kriegsschluß nicht imstande, sich auf Friedens¬
wirtschaft umzustellen und sind infolgedessen gezwungen, weiterhin
auswärtige Kunden zu suchen, selbst wenn diese so zweifelhafteZahler wären wie die Dolen

Deutscher OrientuWentug
München.

Bon
Dr. Eduard Scharrer ,

Es regt sich wieder in deutschen Landen , auch auf wissenschaft¬
lichem Gebiet , die lebendig« Verbindung zwischen den Forschern au»
Kongressen wird wieder enger und wirksamer. Und wenn wir auch

»vorerst auf die Gelehrten deutscher Zunge und etliche stammverwandie
Skandinavier beschränkt bleiben müssen , so bieten diese deutsche Ta¬
gungen dennoch der Anregungen ungezählte . Der nun zu Ende
gegangene Deutsche Ortentalistcntag . der zweite nach
dem Kriege, ^ bot ein neues , sehr erfreuliches Bild . denn , während
bisher bei den Beratungen . Vorträgen und Demonstrationen das
kulturelle Moment betont wurde . trat diesmal die Kunst stärker in
den Vordergrund . Ja , sie hätte wohl di« Dominante gebildet , wären
nicht unvorhergesehener Umstände halber etliche Vorträge ausge¬fallen . Reich entschädigt wurden die Teilnehmer durch den überaus
gemeinverständlichen. klaren und fesselnden Vortrag de« Direktors
der Indischen Abteilung des Berliner Museums kür Völkerkunde.
Professors Dr . Albert von Ls Eog . üb«r „Mittelasienals Kultu rverm it tler "

. Diese wissenschaftlich reizvolle
Plauderei erzählte , wie iranisch und indisch beeinslußte Spätantike
in Afghanistan , in Sonderheit in Baktrien und Gondbara die Figurdes Buddha geschaffen . Es ist di« hellenistische Mythologie , die in
ihrer Wanderung nach Osten der indischen Religion künstlerisch
dienstbar wurde . Viel später als dieier Kvlturzua nach Osten trat
China über Persien dem Westen näher . Wahrscheinlich schon zur
Zeit der Völkerwanderung . Diesen Monqolenzügen scheinen wir
die ersten Anfänge der Buchdruckerkunst zu verdanken. Zahlreiche?Bildmaterial , das deutlich erwies , wie in der indischen Plastik dis
hellenistische Form sich länger bewahrte als in der Kultinalerei . weil
elftere sich auf langkonservierte Formabglisse stützen , gaben dem
Dortrag den erhöhten Reiz.

In den einzelnen Sektionen (Semitistik , Aegyptologie . Islam -
kunde. Turkologie . Indien . Ivan . Ostasien. Kleinasien ns« .) war man
trotz beschränkter Nededaner (20 Minuten ) fleißig tätig . Es fnrachendie Aegyptologen Ranke (Berlin ) , Borchardt (Kairo ) . Spie¬
gel b e r q lMünchen) , der Indologs W i n t « r n i tz (Prag ) und
Oswald Spengler (München) , letzterer über den Plan eines
neuen alias antiquus . Bemerkenswert war der Vortrag des Ham¬
burger Sinologen IaegerOHer „Volkswirtschaftliche Theorien bei
älteren chinesischen Historikerin' und das Referat ProfcHir Korne »
manns über „Die Stellung der Frau in der vorgriechifchsn Mittel -
meerkultur " . Die „Anfänge dss Zeitung ?- und Anzeigenwessns in

Paris und die deutsche Anleihe .
Eine Umfrage unseres Korrespondenten bei de« Pariser Groh-

banken. — Günstige Aussichten .
F .H Paris , 14. Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Eine Umfrage bei den führenden Pariser Großbanken über die Aus¬
sichten der deutschen Anleihe überzeugten unseren Korrespondenten ,
dah diese stark überzeichnet sein wird . Es ist nicht richtig, wenn
in gewissen Pariser Zeitungen , bei welchen der Wert jeder Anleihe
von der Beteiligung , die sie selbst daran erhalten , abhängt , behauptet
wird , daß diese Anleihe irgendwelche Gefühle der Pariser verletze.
Das einzige Gefühl, welches bei allen Erohbairken maßgebend ist,
geht nur dcchin , ob die Anleihe gesichert sei und ob sie als gutes
Geschäft betrachtet werden könnte. Darüber sind die Aussichten voll-
koinmen ungeteilt . Ueberall wurde unserem Korrespondenten auf¬
richtig erklärt , daß man sehr zufrieden sei , nicht nur daß die
Anleihe dem Publikum zur Zeichnung angeboten werden könne , son¬
dern daß seit 1871 zum ersten Male eine deutsche Anleihe offiziell an
der Pariser Börse notiert werde, denn diese ist im Augenblick in eini¬
ger Verlegenheit . Eo fehlt ihr an Papieren , das heißt , sie ist unauf¬
hörlich gezwungen, sich »nit einer sehr beschränkten Anzahl von Aktien
zu beschäftigen, was ihr allmählich das Interesse der Kundschaft raubt ,
die sehr zufrieden ist . ein neues internationales Papier zu besitzen.
Es ist sehr bezeichnend , wie unserem Korrespondenten erklärt wurde ,
daß von den beiden einzigen deutschen Aktien, die in Paris notiert
werden , nämlich Eelsenlirchen und Harpener , die letztgenannten ge¬
rade in den letzten Wochen außerordentliche Kauflust erregten und in
starker Hausie waren . Die Pariser Börse entbehrte so lange des
Materials , daß selbst zweifelhafte österreichische Aktien einen ziem¬
lichen Markt finden konnten. Infogedessen ist man durchaus defrie»
digt darüber , daß die Anle'he in Paris ausgegeüen wird .
Die französisch -belgischen Wirlschasisverhanülungen .

F.H . Paris , 14. Okt . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)
Der neue belgische Zolltarif tritt endgültig am 1 . November in
Kraft . Es ist auffallend , daß über die derzeit in Paris geführten
französisch - belgischen Handelsvertragsverhandlungen kein Wort an
die Oefsentlichkeit dringt . Bekanntlich würde auch auf französische
Waren dieser neue belgische Zolltarif angewendct werden, wenn
nicht vor dem 1 . November bestimmte Abmachungen zustande kämen.
Wenn die belgische Regierung ankündigt , daß sie den neuen Zoll¬
tarif am 1 . November unbedingt ins Leben treten läßt , scheint sie
einen Druck auf die französischen Unterhändler ausüben zu wollen,damit Abmachungen in der Frage des Handelsvertrages zustandekommmcn.

+
F.H. Paris , 14. Okt . (Drahimeldung unseres Berichterstatters .)

Heute wurde die belgisch - luxemburgische Eisenbahn -
konvention von dein belgischen und luxemburgischen Außen¬
minister unterzeichnet.

Die Abfatzkrise im Anhrbergbau .
) ( Dortmund , 11 . Oktober. (Drahtmelduna unseres Berichter¬

statters . ) Die gestern begonnenen Besprechungen zwischen Regie-
rungsoortretcrn und den Bergbauinteresienton (Erubenindustrielle ,Gemeinden , Gewerkschaften ) über die Krise im Ruhrbergbau wurden
laut .Jt .WL ." am Dienstag zum Abschluß gebracht. Es wurde eine
aus drei Arbeitgeber - und drei Arbeitnehmcrvertretern zusammen¬
gesetzte unter Vorsitz des Reichskohlenkommissars tagende Kommis¬
sion gebildet , die prüfen soll, in welchem Umfang die infolge der Ab¬
satzkrise stillgclegten südlichen Randzechen noch abbauwürdig sind .
Von der Eisenbahndirektion wurde zugssagt zur Linderung der Ab¬
satzkrise den Brikettbezug zu steigern, außerdem soll versucht werden
die Bahnfrachten herabzusetzen , um die englischen Steinkohlen aus
dem nördlichen reichsdeutschen Industriegebiet vornehmlich Hamburg
zu verdrängen . Dia - Beförderung der Kohlen auf ' dem Wasserwege
ist um 48 Prozent billiger als ggf der Eisenbahn . weshalb die eng¬
lische Kohle mit Vorliebe von Westdeutschland und Norddeutschland
bezogen wird .

Die AuslieserrmgsMs -er ungarischen
Regierung .

In Berlin eingetrosfen.
TU . Berlin , 14 . Oktober . (Drahtbericht .) Wie die Telunion

von zuständiger Stelle erfährt , ist die Note der ungarischen Ne¬
gierung , in der die Nichtauslieferung des Erzbergermörders Schulz
motiviert wird , in Berlin eingetrosfen. In der Note wird als Be-
gründung angegeben, daß es sich bei der in Frage stehenden Straf¬
tat um eine politische Tat handele ; ferner wird auf die Stel¬
lungnahme der deutschen Regierung in der Auslieferungsfrage der
Tyzca-Mörder hingewiescn.

Die Antwort der deutschen Regierung aus diese Note ist in
Vorbereitung . Die beiden Dokumente werden gleichzeitig ver¬
öffentlicht werden. Nach einem Telegramm , das an zuständiger
Stelle von Prehburg eingetrosfen ist . ist die dort verhaftete Person
nicht mit Tillesien identisch .

Japan " behandelte Edmund S i in o n (München) . Der ausgezeich¬nete Vortrag Professor Littmanns (Tübingen ) über „Deutsch¬land und Morgenland im Lichte der Lehnwörter " wurde schon im
Varbericht erläutert .

Die Krönung der Taaung bildeten zwei Ausstellungen : Afia -
> sche Kunst in den Studienräumen des Rationalmuscums und

Orientalische Handschriften in der Staatsbibliothek ,deren Auswahl den ganzen Reichtum der Münchner Sammlungenauf diesen Gebieten ahnen liehen und deren Bedeutung im Rahmen
dieser Zeilen nicht zu erschöpfen ist. Im Zusammenbann mit diesenwunderbaren Zeugnissen orientalischer Kultur und Kunst vermittel¬
ten die mannigfachen Eindrücke dieser bemerkenswerten Tagung die
wichtige nnd erfreuliche Tatsache, wie ena Deutschland mit all dem
verbunden ist was wir unter Orientalistik verstehen und welch her¬
vorragenden Anteil der deutschen Forschung an der Erschließung der
Zusammenhänge wie an der orientalischen Gesnmtknltur selbst zu¬kommt Die Zukunft wird diesen deutschen Anteil steigern; denn
im Orient regt sich nach einer großen Vergangenheit und ihrem Ver¬
fall e >ne neue Kultur . Hier erwachsen der deutschen Forschung '
sie ihren führenden Ruf in der Welt wahren , wichtige Ausgaben.Aus dieser Erkenntnis heraus ist die Resolution zu verstehen, die
in der Schlußsitzung angenommen wurde , in der es heißt : „Der
deutsche Orientalistentag München richtet die dringend « Vitt « an
alle Landesregierungen , keine der bisherigen planmäßigen orien¬
talischen Vrofesiuren imbe'eßt zu lasten und die zeitweilig aufge¬
hobenen Stellen tunlichst bald wieder zu besetzen. Trotz der Not der
Zeit hält der Orientalistentaa di« Erbaltuna dieser Lehrstühle für
unbedingt geboten, da das öffentliche Interesse mehr denn je dem
Orient zuaewandt ist" .

Der Orientalistentaa München beschloß , die näckiste Tagung in
zwei Jahren in Hamburg abzuhalten .

Berliner Theater . Strindbergs „Erich XV " wird auf beut»
scheu Buhnen kaum Fuß fasten können. Er lebt allein von zwei Rol¬
len . Wenn sich für diase geeignete Schauspieler finden , wird er ge¬
geben werden . Ein Interesse aus dem Werk besteht nicht . Der
schwache, jähzornige , launische, boshafte und wieder gutmütige König
ist hier nur skizziert . Die schwedische Historie ist nicht dichterisch auf¬
gearbeitet . sondern bleibt Vokabular nnd Stichwort für die Erinne¬
rung in Schweden, also fü » nicht bei un « . Was bei Shakespeare
in ..Richard II " und hei Marlowe im . .Eduard II " Durchgang für
menschliches Gleichnis geworden ist . bleibt hier im nackt ° Tatsäch¬
lichen gefangen . Ernst Deutsch aibt den König , Eteinrück den
Helfershelfer Ernst Deutsch ist jäh , sprunabaft . in manchen Mo¬
menten gelöst , frei und spielt dann wirklich in schauspielerischer
Uebertragung . Dann bleibt er wieder gebunden und statt . Akbett

Auswirkungen des Louöoner
^
Abkommens.

« . Berlin , 14. Ott . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)
Wir wir von zuständiger Stelle hören , ist oie für den 20. dies^Monats vorgesehene Räumung von Remscheid bereits die Freigab «
von Lennep. Kronenberg . Vohivinkel. Wipperfürth und Kloppelberg
vorausgegangen . Die ersten beiden Orte weisen überhaupt letne
Besetzung mehr aus, während in den letzteren noch etliche Gendar»
merieposten, die aber nur wenige Köpfe zählen, zurückgeblieben
find , um die noch nicht restlos durchgeführten Räumungsarbeiten oft
Besatzungsbehörde zu überwachen. Von Seiten der Franzosen ist
jedoch mitgeteilt worden , daß sie sich eine Wiederbesetzung Mw*
Ortschaften Vorbehalten haben für ven Fall , daß das entscheidend «
Räumungsabkommen wieder außer Kraft gesetzt wird . _Wie uns hierzu noch aus dem Ruhrgebiet mitgeteilt wird , mach«
sich bei den Franzosen und Belgiern eine starke Einschrän¬
kung der Inanspruchnahme deutscher Wohnungen
für die Angehörigen der Besatzungstruppen und Behörden bemerk«
bar . Da auf Grund des Londoner Abkommens die Besatzungs¬
kosten in die Gesamtsumme der Reparationen mit hineingerechnet
werden , haben stch die Franzosen und Belgier veranlaßt gesehen,
manche Gebäude, für die sie jetzt Miete bezahlen müsien, wieder zn
räumen . Während z . B . hohe Offiziere früher ganze Villen für siÄ
in Anspruch nahmen , müsien sie sich heute mit kleineren Wohnungen
begnügen . Ueberhauot hat man im Ruhrgebiet jetzt den Eindruck ,
als ob nach Unterzeichnung des Londoner Abkommens und der da¬
mit verbundenen wirtschaftlichen Räumung auf französischer und
belgischer Seite das Geld recht knapp zu werden beginnt .

Das Explosioosunglück in Offenbach .
Frankjurt , 14. Oktober, Ueber die Explosion in den Eekawer-

ken von Dr . Krebs bei Offenbach, der vier 17jährige Mädchen zum
Opfer fielen, erfährt die „Frankfurter Zeitung " noch folgende
Einzelheiten : Das Werk stellt vorwiegend Blitzlichtpatroncn
für photographische Ausnahmen her. Diese Abteilung befindet sichin einem einstöckigen Gebäude, desien Betondach von T -Trägern in
der Mitte gestützt wird . Das Präparat ist von Arbeiterinnen sorg¬
fältig zu mischen und besteht vorwiegend aus Magnesium . Wahr¬
scheinlich ist nun beim Mischen der abgewogenen Chemikalien durch
irgend einen wohl niemals aufzuttärenden Zufall die Masie ent¬
zündet und zu Explosionen gebracht worden , die zweimal nachein¬ander erfolgten und die Bewohner Offenbachs alarmierten . Als
Feuerwehr und Rettungswachen auf dem draußen vor der Stadt
gelegenen Fabrikgelände eintrafen , züngelten nur noch einzelneFlammen auf . Die Gewalt der Explosion hatte das Fabrikge¬bäude in ein Chaos verwandelt , aus dem Betonpflocke ,
Eifenteile , rauchende Balken und Mauerreste aufragten . Die Ret¬
tungsmannschaften holten unter den Trümmern noch zwei schwer
verletzte Mädchen hervor . Eine andere Arbeiterin wurde
durch den ungeheuren Luftdruck fortgeschleudert und kam so mit
dem Leben davon . Bei den weiteren Aüräumungsarbeiten , die durch
beißenden Qualm außerordentlich erschwert wurden , holte man noch
drei bis zur Unkenntlichkeit verkohlte Leiche »
unter den Trümmern hervor . Die Mädchen müsien dem Befund
nach sofort tot gewesen sein , als die Ehemikalien explodierten . Di«
Feuerwehr hatte bis in die späten Abendstunden mit den Aufräu¬
mungsarbeiten zu tun . Ihre Tätigkeit wurde durch die Gefahrneuer Explosionen schwer gehemmt. Das Werk ist zum größte «
Teil vernichtet . Auch an den Nachbargrundstücken richtet«die Explosion arge Verwüstungen an . Viele Fensterscheiben de«
Umgegend sind zersprungen. Die beiden jungen Mädchen, die schwerverletzt dem Krankenhaus zugeführt wurden , kommen voraussiMlichmit dem Leben davon . Die Eekawerke wurden vor mehreren Iah -
ren schon einmal von einer ähnlichen Explosion heimgesucht , bei dercin Menschenleben den Tod fand.

Ernennungen - Versetzungen - Zuruhesetzuuges
usw. -er planmätzigen Deamlen.

Berlcbi:' tiiW
Justizministerium .

Staatsanwalt N-rtedrlch Eichcnaner bei der Staat ?«
anwaltichaft Lffenburci nach Freibura : Gerichtsverwalter firirdrichG rL >! e r beim AiiitSncrichl Genociibach als Juitiztnivektor nun Amts¬gericht Karlsruhe Iultuinivektsr Friedrich Weißer bei der SiaaiS-auwaltlcha,t LvaldHiM - zum,SinttSgcricht dalcldkt. yuliizoberiekreiSrAugustf « rchct Seim Nmisaericht Walesimt zur Siaatsanwaltichast dajelbst :die Auifelier Karl B o lz l I beim MünnerziichtbauS Bruchsal zum KreiS-uud Amtögefailgnis Llicuoiirg, Jakob Hansert beim Krcib « und Amt«"geiananiS Ottenburg zum IlintSgettingiii » Ettlingen und August 31 ) 1 *beim AmtSgclangniS T Karlsruhe zum Mdnncrzuchihau » Bruchsal .Zuruhcäescbi auf Ansuchen : ObcrlaudeSaerichtSrat Dr . Georg Schu -b er g und Laudgerichrsdirekior Dr . Karl Maurer in Ottenburg, dreierbi? zur Wiederherstellung feiner Gesundheit .

Tages-Anzeiger.
lSiSheres stehe tm J „iera«eiUeil.)

Mittwoch , de« IS. Oktober .
Laudestheaier: »Ein SommcrnachtStraum" , 7—10 Uhr .Bad. Lichisv !clc- Ko »zcrtha »8 : „Der Hamburger Hafen ", 4 und S llür-FricdriÄsdof: Kundgebung für Bölkerverständinuna, 8 Uhr .Siuirachisaal: Schlußorülungen des Munzsichcn Konservatoriums, 8 W»Karlsr . HauSkraiieubuud ; Icemiag im Schlößle . Niiterstr. 7, Uhr«
Riuihcimer Flugplatz: Großes Dchaufliegen mit FallschirmabivringeU ,

8-- 5K Uhr .
1 Kolosseum: Variete-Vorstellung . 8 Ubr .
. . . . . " . .
Steinbrück dumpf fchwer , mit einer gewisien Theatralisierung sein««
schweren Natur und doch wirksam und echt.

In den Kammerspsclen nab es als erste Premiere «in«»
Einakter -Eyclus von Kurt Eöß „Die tot « Tante und an¬
der « Begebenheiten "

. Die Stücke sind reizend dort , wo de«
Schauspieler Götz ous seinen darstellerischen Mitteln heraus gedichtet ,
wo er wie im „M ä r ch e n" einen blasierten Lord geschrieben hat ,
der sich aus langer Meile umbringen will , von einem Zigennermäd -
chen aber daran gehindert wird , wo er . , wie im . .M ö r d e r"

. « !" «*
aristokratischen Jäger gibt , der , wie seine Frau glaubt und er selbst
säst annimmt , einen angeblichen Nebenbuhler crichosien haben iokl-
Hicr kann Kurt Götz seine gepflegte, kühle , überlegene , schauspiele¬
rische Art auch in den oft witzigen , gut gesetzten Dialog übertragen .
In der „Toten Tante "

, die dem Zyklus den Namen gegeben hat . und
in der am meisten gelacht wurde , verfällt Kurt Götz In den Ober¬
lehrer -Schwank. Die tote Tante ist die Erbtante , die der Tochter
eines Oberlehrers eine reiche Dollarerbschait nur unter der Beding¬
ung überläßt , daß diese , bis zu ihrem 17 . Iabre einen Fehltritt b«'
goßt , weil sie selbst wegen eine» .^sebktritts " von ihr- r Familie vor
Jahren verstoßen wurde . Diesem Thema fehlt die Mertgestaltiing .
Es wird peinlich, weil im „Fliegenden Plätter "-Tsn gesprochen wird,
was nur in ätzender, schärfster Form abgewandelt werden könnt «.
Kurt Götz selbst gab auch den Oberlehrer wirkungsvoll in dem h«-
kannten Vollbartclichee . das er aber mit persönlicher Diskretion av -
wandelte . In den übrigen Stücken zeigte er sich wieder als ein«^
der besten Konversatlonsschausplelcr der deutschen Bühn «. II J-

Eine neue Mozartoper . Die ehemalige königliche Oper in Buda¬
pest will die bisher noch nicht aufgeführte Oper Mozarts „La Finita
Giardiniera " zur Aufführung bringen . Da der Text dieser Op <̂
nicht zu gebrauchen ist , hat der Direktor dos Budapester National¬
theaters , Dr . Alexander Hevesi , Goldouis Lustspiel „Lokandcsia" tu
einer eigenen Bearbeitung der Musik Mozart » unterlegt . Di « neue
Oper wird den Titel ..Mirgndola " tragen .

Verpflichtung Leo Blechs gn die Große Bolksopfer in Berlm -
Die Große Volksoper in Berlin hat mit Generalmusikdirektor Leg
Blech ein Abkommen getroffen , durch das Leo Blech in ein dauern¬
des Vertragsverhästnis zu der Großen Volksoper tritt .

Hochschulnachrichten . Der a . o . Prosesior Dr . Otto Regenbogen
von der Universität Berlin wurde zum ordentlichen Prosesior de«
klassischen Philologie an der Universität Heidelberg als Nach¬
folger des verstorbenen Geh . Hofrates Prosesior F . Voll ernannt . ^
Di« theologische Fakultät der Universität F r e i b u r g hat dem Prä¬
laten F . G . Holweck . Pfarrer an der Kirche zum hl . Franz von Sale «
in St . Louis ehrenhalber die Würde eines Dr . der Theologie ver¬
liehen . Prälat Dr . Holweck stammt aus Mingoisheim (Amt Bruch¬
sal) . Neben der Seelsorge widmete er sich misiions - und liturgi ««
geschichtlichen Ausgaben. > -
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Aus Baden .
NücklrM des Landesschlichlers Dr. Dolly.

. Svgen Schluß der Verhandlungen im Badischen Landtag Ende
«Wi ©jmben in den Plenarsitzungen hauptsächlich von sozialdemo-
Mischen Abgeordneten heftige Angriffe gegen den Schlichter für

Landgerichtsrat Dr . Iolly erhoben, der sich, da er dem Land-
A nicht angehört , an Ort und Stelle nicht verteidigen konnte. Der
Malige Arbeitsminiftrr Dr . Engler bemühte sich, dem Angegriffenen
^ chtigkeit Widerfahren zu lassen . Nun wird bekannt, daß Dr.

sein Amt als Schlichter für Baden nieder -
egt hat . Sein Nachfolger ist noch nicht ernannt worden. Ver¬

klangen , di« vor dem Präsidenten ils Geroerbeauffichtsanrts
Aschen Arbeitgebern und Arbeitnehmern über einen Nachfolger
fanden , sind bis jetzt ergebnislos verlaufen . Vorläufig werden
£ TeschSste von dem stellvertretenden Schlichter, Regierungsrat
"^ußner vom Oberversicherungsamt, erledigt .

Die Lage - es ArbettsmarKles.
. Die Arbeitsmarktlage in der Zeit vom 2 . bis 8 . Oktober ist im

iMmeinen stabil geblieben. Di« Zahl der Hauptumterstützungs-^ tz>fänger sank um rund 260.
. _ In der Landwirtschaft konnte ein« ganze Anzahl Akbeito»
pufte zur Bergung der Kartoffelernte Unterkommen. Auch bei der
Erstehenden Rübenernte wird es möglich fein, Erwerbslose unter -
Uringen . Der Bedarf an Schweizern konnte im Mannheimer Be-
’ “

nicht gedeckt werden. Für Gärtner blieb die Lage ungünstig.
& Im Eberbacher Bezirk sind sämtliche Steinbrüche im Betrieb ,
^ ueinstellungen wurden bei einem größeren Betrieb im Mosbacher^ sirk vorgenommen.

Die Geschäftslage in der Metallindustrie ist noch ungleich ,
fahrend teilweise über guten Geschäftsgang berichtet wird , werden

der anderen Seite Klagen über Stockungen erhoben. Angehalten
ä?‘ die Besserung in der Schwarzwälder Uhrenindustrre .
r $ die Nachfrage nach erstklassigen Arbeitskräften in der Pforz -

Schmuckwarenindustrie setzte sich fort : teilweise
kbeitet die Schmuckwarenindustriebereits mit Ueberstunden.

Die Nachrichten über den Beschäftigungsgrad der chemischen
^ dustrie sied schwankend , fodatz sich kein einheitliches Bill » 8«*
Eitert läßt .

Dir Lage in der Textil - Papier - und Lederindustrie^ sich gegenüber der Vorwoche nicht nennenswert verändert .
<b Ein weiteres Anziebrn ist im Tabakgewerbe des Wieslocher
Urks .festzustellen : zahlreiche Neueinstellungen von Arbeitskräften
jSjoen 3n Mannheim bestand reger Bedarf an älteren felbst-
»Msgrn Konditoren : er konnte jedoch mangels verfügbarer
^«deitskrüfte nicht vcll gedeckt werden. Auch Metzger blieben
. ilienweise gesucht. In der oberbadischen Süßwarenindustrie^ "te rückläufige Bewegung zum Stillstand gekommen .
. Die Nachfrage nach Schneidern und Friseuren sowie

Malern . Glasern , Dachdeckern und Gipsern hat
gehalten .
. Das Vervielfältigungsgewerbe war vielfach für

Arbeitskräfte aufnahmefähig : unerledigt blieb in Mannheim° Nachfrage nach Typograph - , Linotype- und Akzidenzfetzern .
» *. Schwierig gestaltete sich die UnterbrinMng von gelernten

chen . während Köchinnen und Küchenmädchen weiter^)t m ausreichender Zabl oermittelt werden konnten.
„ . Die ungünstige Geschäftslage für kaufmännische , tech -
j

' >D e und Büroangestellte blieb bestehen und verschlech-
sich an einigen Plätzen noch durch die Vierteljahrskündigimgen .

Wohnungsnot unö Wohnungszwangswirtschast.
In letzter Zeit -sind mehrfach Nachrichten über den derzeitigen

Stand der Zwangswirtschaft im Wohnungswesen sowie über die Not-
wendigkeit energrscher Maßncchmen zur Behebung der Wohnungsnot
in den Tageszeitungen erschienen . Diese meist allgemein gehaltenen
Veröffentlichungen lassen einige kurze Mitteilungen über die äugen -
blicklichen besonderen Berhältniffen in Karlsruhe
willkommen erscheinen .

Eines fei vorweg gesagt . Solange eine allgemeine drückend«
Wohnungsnot besteht , wird es nicht möglich fein . Abstand zu
nehmen von der Festlegung einer gewisfen Reihen¬
folge , innerhalb deren die vielen Wohnungssuchenden zur In¬
gebrauchnahme einer eigenen Familienwohnung berechtigt werden.
Es muß beispielsweise verhindert werden können , daß ein eben erst
»erheirateter junger Ehemann von vielleicht 22 Jahren einem Ehe¬
paar gleichgestellt wird , das das 30. oder 40. Lebensjahr schon über¬
schritten hat und dessen Familie schon ein oder mehrere Kinder zählt .
Es wird ferner nicht gestattet werden können , daß irgend ein Woh¬
nungssuchender lediglich deshalb sofort in den Besitz einer eigenen
Wohnung gelangt , weil er in der glücklichen Lage ist, mit einem be¬
liebig hohen Mietzins alle übrigen Interessenten überbieten zu
können . Die Festlegung einer bestimmten Reihenfolge ist daher im
Interesse der Masse der Wohnungssuchenden noch unbedingt notwen¬
dig . wenn sie auch des öfteren von dem einzelnen, der sein eigenes
Interesse dem seiner Mitbürger unterordnen muß , als Härte empfun¬
den wird . Der Hauseigentümer wird durch Festlegung einer Reihen¬
folge in seinen Interessen nicht geschädigt . Es stehen ihm immer be¬
liebig viele Wohnungssuchende, denen das Recht zur Ingebrauchnahme
einer Wohnung zuerkannt worden ist , zur Auswahl zur Bersiigung.
In dieser Weise wird in Karlsruhe seit nahezu schon drei Jahren
»erfahren . Es findet nämlich eine unmittelbare Mitwirkung des
Wohnungsamts durch Einweisung von Familien in freiwerdende
Wohnungen nicht statt , das Wohnungsamt regelt vielmehr nur die
Reihenfolge der zur Ingebrauchnahme einer eigenen Wohnung Be¬
rechtigten. und zwar immer so , daß ungefähr dem vierten Teil aller
Wohnungssuchenden diese Berechtigung zuerkannt ist. Der freien
Initiative dieses Teiles der Wohnungssuchenden ist es überlasten,allen irgendwie freiwerdenden Wohnraum in Karlsruhe ausfindig zu
machen , der Hauseigentümer kann frei unter diesem Teil der Woh¬
nungssuchenden seinen Mieter wählen . Hauseigentümer und Mieter
sind lediglich verpflichtet, von dem beabsichtigten Bezug einer Woh¬
nung vorher dem Wohnungsamt durch Vorlage des MietvertragKenntnis zu geben , damit geprüft werden kann, ob es sich wirklich
um einen zur Ingebrauchnahme einer Wohnung setzt schon berech¬
tigten Mieter , einen sogenannten vordringlichen Fall handelt In
gleicher Weise kann jeder. der schon im rechtsmäßigen Besitz einer
Wohnung ist, eine beliebige andere Wohnung ermieten . er ist nur
verpflichtet, dem Wohnungsamt den Mietvertrag zur Genehmigung
vorzulegen. In beiden Fällen greift eine Beschränkung in der Zahl
der Zimmer in der Regel nicht Platz , das Karlsruher Wohnungs¬
amt übt seit langer Zeit schon eine Rationierungstätigkeit irgend¬
welcher Art nicht mehr aus . Nur in Ausnahmefällen greift das
Wohnungsamt unmittelbar ein . dann nämlich , wenn ein Hauseigen¬
tümer innerhalb angemessener Zeit feine Wohnung nicht an einen
vordringlichen Mieter abgegeben oder wenn ein noch nicht Berech¬
tigter widerrechtlich eine Wohnung in Gebrauch genommen hat .

Die eben geschilderte Regelung besteht , wie gesagt, in Karls¬

Von Bürgermeister Hermann Schneider -Karlsruhe .
heben . Mietverträge über derartige Räume brauchen allo nicht
mehr wie bisher dem Wohnungsamt zur Prüfung vorgelegt zu wer¬
den , ste -gelten allgemein als genehmigt.

Andere Maßnahmen , wie Lockeruna der Mieterschutzbestimmungen
und teilweise Aushebung des Reichsmietengesetzes stehen , da d '
Gebiete durch reiche - oder landesgesetzliche Vorschriften für die Ge¬
meinden bindend geregelt sind , dem Reich bezw . dem Land zu. Auch
seitens dieser Stellen ist aber neuerdings beabsichtigt , der bisherigen
Entwicklung Rechnung zu tragen und die künftige zu leiten . Auf
eine diesbezügliche Anfrage hat die Stadt empfohlen, das Reichs»
Mietengesetz hinsichtlich möblierter und unmöblierter Zimmer mit
oder ohne Küchenbenutzungsrecht aufzuheben. Gleichzeitig mit dieser
zweifelsohne schwerwiegenden Maßnahme auch eine Aufhebung des
Mieterschutzes für die gesamten Räume zu befürworten , erschien
aber noch nicht möglich . , . ,

Allgemein sei bei dieser Gelegenheit über die Mietzins »
bildung noch bemerkt : Gewiß ist schon aus allgemein wirtschaft¬
lichen Gründen noch eine beträchtliche Steigerung der Miete , wahr¬
scheinlich sogar eine solche über die Friedensmiete hinaus , unerläß¬
lich . aber damit allein könnte die Bautätigkeit noch lange nicht wieder
in Gang gebracht werden. Hierzu bedürfte es einer völlig freien
Miete , die bei etwa I .Sfacher Baukostenübertcuerung und bei gegen¬
über der Vorkriegszeit verdoppelten Zinssätzen gut das Dreifache
der Friedensmiete betragen müßte . So hohe Mieten aber sind vor-

H Mannheim , 14 - Okt . (Unfall.) Die bekannte Romanfchrift-
erin Lisbetü Dill , hat gestern einen glücklicherweise noch Mt

gelaufenen Dutomobilunfall erlitten . Sie befand sich in Heidel-
r T und fuhr, da sie den letzten Zug nach Mannheim nicht mehr er¬
achte . mit Rechtsanwalt Dr . Lindsck und Frau im Kraftwagen nach
k,

"unheim. Infolge dichten Nebels fuhr der Wagen auf einen Land-
^ ?Mnstein und wurde in den Graben geschleudert . Das Auto wurde
fei* ^ beschädigt . Die Insassen erlitten leichte Verletzungen. Ein
Ä ^ r an der Unglücksstelle vorbeifahrendes Auto nahm die Berun -

mit. " . aus

läufig und sicher auch noch für eine weitere Zukunft vollständig an«
möglich . Es bleibt deshalb gar nichts anderes übrig , als auch noch
für die nächste Zeit die Miete nach oben zu begrenzen und die Bau¬
tätigkeit dadurch in Gang zu halten , daß seitens der öffentlichen Hand
billiger Hypothekarkredit in genügenden Aus¬
maße zur Verfügung gestellt wird . Die hierzu notwendigen Mittel
können auch weiterhin nicht anders als auf dem Wege einer Ge¬
bäudesonder st euer beschafft werden, wobei allerdings di«
Miete so bemessen sein muß. daß dem Vermieter , genau wie zur Vor¬
kriegszeit, noch ein namhafter Nettoertrag aus seinem Hause ein¬
wandfrei verbleibt . Die Zurverfügunghaltuna von genügend viel
und genügend billigem Baukapital bietet nicht nur jede Gewähr
für die vollkommene Wiederherstelluna einer freien Bautätigkeit ,
es wird durch eine solche Vorsorge auch ein sehr wirksames und ab¬
solut natürlich wirkendes Mittel gegen ungebührliche Mietzinssteige¬
rung auch fiir den Fall geschaffen werden können , daß die Mietzinsen
vollständig ftei gegeben werden, bevor noch die Wohnungsnot völlig
behoben ist.

In Karlsruhe werden zur Zeit Baugelder , davon ein er¬
heblicher Teil aus Mitteln der Gebäudesondersteuer, in Form von
Darlehen zu ganz geringen Zins - und Tilgungsfätzeu den Bau-
lustigen zur Verfügung gestellt . Das Darlehen beträgt für jede nor¬
male Wohnung , gleichgültig, ob es sich um ein Einfamilienhaus
oder einen Stockwerksbau handelt , in der Regel 6000 Goldmark.
Dieser Betrag reicht natürlich nicht aus zur Deckuna der Eefamtbau -
kosten für eine Wohnung , er hat aber , wie die Erfahrung gelehrt
hat , einen derart starken Anreiz zum Bauen gegeben , daß insge¬
samt zur Zeit der Bau von 384 Wohnungen in An¬
griff genommen worden ist oder in allernächster Zelt in
Angriff genommen wird . Von diesen 381 Wohnungen entfallen auf
Hochbauten 179 und auf Flachbauten 206. Die Beträge , die die

. •• - - - . . . - - Maßnahmen dieser an¬deren Städte als vorbildlich bezeichnet worden sind , wenn insbeson¬dere darauf hiugewiesen wurde , daß dadurch eine besonders inten¬
sive Erfassung allen verfügbaren Wohnraums erreicht worden ist.
so wird man dem ohne weiteres zustimmon dürfen , man darf aber
zugleich feststellen . daß Karlsruhe auf diesem Gebiete nicht erst be¬
ginnt , sondern anderen Städten seit Jahren vorausgeschritten ist.
Abgesehen von der günstigen Wirkung auf dem Wohnungsmarkt
selbst ist infolge der Karlsruher Maßnahmen die Möglichkeit gegeben
gewesen , den Ausgabenkreis und im Zusammenhang damit den
Personalbestand des Wohnungsamts erheb ! '

« = Weinheim 14 Oftober Eine schwere Bluttat wird aus I
sumindern . Dies r d am besten erhellt durch die

^ wruheim gemeldet.
'

Dort wurde der W >tische Arbeiter F r ied - amten̂
'
ur

^ 7<Ä
mtn mn ^ ben Kindern , von dem etwa 70iäbriaen Gelegen - *Lt 1 ™ , ! !tVater von sieben Kindern , von dem etwa 70jährigen Gelegen

^ /baröeiter Rodenheber im Hof« des städtischen Aruienhcmses
»siwchen. Der Täter wurde verhaftet . Die Gründe , die zu der

mttat führten , sind noch nicht aufgeklärt .
u . . ^ Daocn Vaden. 14 . Oktober. Die Kurtaxe ist für die Herbst -

nd Winiersaifon trotz des unverminderten Kurbetriebs um 50 Pro -
jt?* ermäßigt worden. Der Besuch ist recht zuftiedeustellend. Die
^Uuenzziffer beträgt bis zum 1 . Oktober 61878 gegenüber 51714

'» -gleichen Tage des Vorjahres .
j, = Freiburg t. Br ., 14 . Oktober. Privatdogent Dr . Martin
^ » Uecker an der Universität Bonn wurde mit Wirkung vom 1 .

ftober 1924 zum ordentlichen Professor der Philosophie an der
Un:wersität Freiburg ernannt .

Ans der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 15. Oftober-

NehelmeloSie.
I In brausenden Akkorden , in denen Freude und Erfüllung zit-
TUe, brauste die Symphonie des Sommers über die Stadt . Das
tzffahlen der Sonne und das Gelächter froher Menschen tauchte die
sU" jy den Zauber einer jubelnden Musik , die den grauen Alltag

seinen Richtigkeiten übertönte und mit ihren welchen Klängen
Mnsucht und Hoffnung verkündete. Und überall war Licht, Lachen ,^ ^ siehen und Liebe.

Da mußte der Sommer sterben. Er hatte seine Macht in Lber-
Ulger Spenderlaune an die Welt verschwendet und die Menschheit

dem Fest der Reife beglückt? Blütenduft und Vogelfang ver-
j3 te i das Spiel der Kinder auf den Plätzen wurde leiser und lei-
y,

' '. auf den stillen Wegen erstarb das Flüstern der Liebespaare und
Blätter raschelten vor den Schritten der Menschen . Ihre" cke waren müde und stumpf geworden,

de , und versunken gehende durch die Straßen und denken
^ ,k.an, daß noch vor wenigen Wochen über ihrem Haupte sich ein
f. faiLerdach wölbte . Das helle Leuchten ist verschwunden, und^md und kalt blicken ste aneinander vorbei.

W das Mysterium des ewigen Kreisens, das sich im gleich-
our &en Rhythmus vom Erwache» bis zum Sterben in der Natur
3ln *. . Msnfchenseele überträgt , die klingt und jauchzt , wenn die
von ^ tn ®Iüie steht , und die das Jubeln verlernt , wenn das Laub
u," uen Bäumen fällt . Dann wirft die große Einsamkeit ihren
Warzen Mantel um das Menschenkind , das seine Heimat im ÄchteM und rastlos durch das Land der Schatten wandern muß.
F , Denn die graue Nebelfrau hüllte um die Stätten , wo sich der
iÜA*

mer ^ uhe legte, ihren dichten Schleier und entzog den sehn-
Ntlgen Blicken der Menschen das Licht .Nebel fielen nieder auf die Stadt ,

t« Die Straßen find still geworden — das Antlitz der Stadt ist
Undurchdringliche Hüllen hentmen den Blick ins Weit« und

nungsamt tätig sind . Aber auch für die Zukunft wird Karlsruhe
auf dem zu erstrebenden Weg« des schrittweisen Abbaues der Zwangs¬
wirtschaft im Wohnungswesen führend vorangehen. Dieser Tage
hat der Stadtrat in Würdigung aller in Betracht kommender
Umstände sich dazu entschlossen, bei Vermietung einzelneroder mehrerer möhlierter oder einzelner unmöb¬
lierter Zimmer mit oder ohne Küchenbenutzungsrecht , ferner
bei Vermietung von Einzimmerwohnungen jegliche Mitwirkung
und Kontrolle seitens des Wohnungsamtes aufzu¬

dämpfen den Schall der Worte und Geräusche , die sonst an das Ohr
drangen .

Die Musik des Lebens flieht vor dieser grenzenlosen Ode . Und
in tiefem Schweigen trägt das Menschenherz leine Wehmut durch
diese Nebeltage, die zur Einkehr stimmen uno Fragen heraufbe¬
schwören , auf die es keine Antwort gibt .

Herbsttage ohne Sonne sind die Künder dieser Nebelmelodien,denen man in der Einsamkeit lauscht , wenn auf das klangsrohe
Allegro das ernste Finale folgt.

Durch die Dämmerung der Nebelabende ziehen die Gedanken
von Leben und Tod. Das Alter hat die letzte Deutung gesunden.
Ihm ist dies« Zeit das Symbol des gefaßten Hinüberschreitens indas Land, wo alle Unrast schweigt.

Die anderen aber lauschen und fühlen die Hand des Wegge¬
nossen in der ihren.

Wie lange noch? — Und eine Hand ist leer.Nein ! Denn einmal wird die Sonne wieder scheinen . Pr .
*

'
<P Der Zcntralverband der Arbeitnehmer öffentlicher Betriebe

und Verwaltungen , Bezirk Karlsruhe , unterbreitet derb ad ticken
Staatsregierung einen Antrag , in welckem die Staatsreaie -
rung ersucht wird , in nachdrücklichster Form auf die Reichsregierung
einzuwirken, mit sofortiger Wirkung die Bezüge der Arbeiter ,
Angestellten und Beamten durchgreifend zu erhöhen . Begründet
wird der Antrag damit , daß den Maßnahmen der Reichsregierung
zum Zwecke einer allgemeinen Preissenkung ein Erfolg nicht beschie-
den war , vielmehr die Lebenshaltungskosten eine unerträg¬
liche weitere Steigerung erfahren haben.

Härtcnausgleich in der Kriegsgeschädigten-Verordnung . Wie
wir erfahren, ' hat der Reichsfinanzminister Zusatzrichtlinien zum
Ausgleich von Härten der Kriegsschädenverordnung erlassen . Die¬
jenigen GesckKdigten , denen seit dem 1 . Juli 1923 als Entschädigung
Papiermarkbeträge bar oder in verzinslichen Schatzanweisungen des
Deutschen Reiches mit einer Laufzeit von einem Jahr und darunter
nicht innerhalb von zwei Wochen nach rechtswirksamer Bewilligung
zur Verfügung gestellt worden sind , erhalten unter bestimmten Vor-

Darüber hinaus wird die Stadt noch weitere 630 000 Goldmark zu¬
zusagen in der Lage sein . Die Zahl der Wohnungen , die so
mit den vereinten Kräften der einzelnen Interessenten und der Stadt ,
zu einem Teil auch noch mit Unterstützung des Landes zur Fertig¬
stellung gelangt , wird damit auf über 500 steigen und
fb den Stand der Friedensproduktion erreichen .
Die Bautätigkeit ununterbrochen auf dieser Höhe zu halten , wenn
nicht noch zu steigern, wird sich die Stadtverwaltung auf jede Vrt
und Weise angelegen sein lassen . In Erwägung gezogen ist auch
eine größere Kapitalaufnahme im Anlehenswege. sowie die Be¬
dingungen hierfür einigermaßen tragbar erscheinen . Die Haupt¬
grundlage für die Förderung des Wohnungsbaues bleibt aber vorerst
die Gebäudesondersteuer und hier muß anerkannt werden, daß sei¬
tens der Bürgerschaft diese Steuer bis fetzt in sehr zufriedenstellender
Weife entrichtet wird .

Vielleicht tragen die vorstehenden Ausführungen zur Ueber-
zeugung bei, daß die Opfer jedes Einzelnen auf diesem Gebiet nicht
umsonst sind , sondern daß sie der Stadt zu Maßnahmen verhelfen,
die nicht heute oder morgen, aber doch in absehbarer Zeit eine Be¬
hebung der Wohnungsnot und die Möglichkeit der Aushebung der
Zwangswirtschaft , bis dahin aber ein « stetige Besserung in Leidem
zur Folge haben werden.

aussetzungen eine Beihilfe , die den Verhältnissen angepaßt wird .
Der Antrag für solche Beihilfen ist an das Reichsentschädigungsamt
für Kriegsschäden. Berlin . Oranienstraße 106 . zu richten .

i-j-, Rückgabe eines Rheindampfers . Der große Radf ylerp-
dampfer „Raab , Karcher u . Eo . Nr . 6" aus Duisburg mit dem
Beinamen „Emil Kirdorf " ist von einer ausländischen Schiffahrts¬
gesellschaft der Firma Raab , Karcher zurückgegeben morden. Der
Dampfer wurde während der Ruhraktion beschlagnahmt und von der
erwähnten Firma als Schulschfff zu Versuchsfahrten und zur Ausbil -
dunq von Piloten (Lotsen auf der Gebirgsstrecke St - Goar —Bingen )
benützt .

— Schnellzuqsverkehr. Zur Behebung von Zweifeln wird darauf
hingewiefen, daß die Schnellzüge v 175 Freiburg (Breisgau ) ab
6 .35 vorm. Frankfurt (Main ) Hbf . an 12 .12 nachm , und D 176,
Frankffirt (Main ) Hbf. ab 3 .40 nachm . , Freiburg (Breisgau ) an
9 .37 naÄm . auch während des Winters Leibehalten weiden . Die
im Aushangfahrolan und grünen Kursbuch angegebene Zcitbe-
fchränkung „ im Oktober und ab 1 . April " bezieht sich nur auf die
Kurswagen Baden -Baden—Frankfurt (Main ) — Baden , der vom
1 . November bis 31 . März ausfällt .

f Voranzeige » der Beranstalt er. j ‘

Konzertsviel Rio u . Ferrit Gebhardt im Eintrachtlaal . Zu den er-
sten ^ 'onzcrte» tn dieser Saison , gebürt auch das Gastspiel der jugendlichen
Künstler Rio u . Kerry Gebhardt , die vor ihrem «rohen Londoner Gast¬
spiel hier noch einen Abend geben, um ihr sortgcschritteues Können , das
sic ins Ausland tragen , zu zeigen. Die grobe Sympathie , das in ganz
Deutschland den Jüngitngcn zu teil wird , hat ihnen einen so groben Kreis
von Musiksreunden gcschasscn , datz sie auch gewih hier wieder mit eine«
vollen Haus rechnen dürsen .

— Kassce Bauer . Auf daS heutige Ditttwoch-Konzcrt der verstärkte«
Kapelle sei hiermit hingewtelen . Wie immer , kommr ein vielseitiges Pro¬
gramm zum Vortrag , das jedem Geschmack Rechnung trägt . tSIebe
Anzeige) .

X Cash des Westens. Heute abend sinket im Casy des Westens ei»
Overetten - Abend statt , für den Kapellmeister L o r e t t o ein ab¬
wechslungsreiches Programm zusammengestellt bat . (Siehe Anzeige) ,
gramm .

' i

Ein Kinderarzt schreibt : „ Um alle Schädlichkeiten aus dem Munde fernzuhalten und möglichst gleich¬
zeitig antiseptisch einwirken zu können , genügt das Bürsten mit reinem Wasser nicht, sondern

es bedarf des Zusatzes eines Mundwassers , das vor allem ungiftig und doch keimtötend wirkt, dabei
aber, was für Kinder von großer Bedeutung ist, auch gut schmeckt Diesen Anforderungen genügt im
vollsten Maße das Odol , das sowohl morgens wie ganz besonders abends dem Wasser zugesetzt werden soll.

“ *)
* 1 aAus praktische Winke zur Ernährung und Pflege der Kinder in gesunden und kranken Tagen * von Dr . F. Theodor , Königsberg L Pr .
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Berliner Börse*
'* Bettis , li . Dtt (Fsnkspruch.) Der Schluß der heutigen

fBZĥ e bewegte stch «ach vorübergehend lebhafterer Geschäftstätigkeit
am Aslethvmarkt wieder in sehr ruhigen Bahnen. Heimische An¬
leihe ». die zeitweise im Verlauf des Verkehrs stark begehe waren ,
nrußte» später von ihrem Höchststand wieder zurückgehen und stellten
stch gegen halb S Uhr wie folgt : Kriegsanleihe 0,67 . Zwangsanleihe
0,01114* Dt . Schutzgebiete 6,375 (23er K-Schatzanweiiungen 175, 24er
476 ) , SXproz. pveuß. Konfols 1,125. Die immer weiter hinausge-
aBnerten Verhandlungen des Auftvertungsausschusses liehen der Spe¬
kulation noch freie Hand für ihr Spiel , wenn auch Dr . Luther heute
erneut darauf hinwies . daß die Regelung der Anfwertungsfrage vor-
lSuft« zurückgestellt werden müßte. Am Jndustrieaktienmarkt seiatcn
stch auch fpäter keine nennenswerte KurseinLußen . So lagen Mcn -
tanwerte gegenüber den zweiten Kursen ziemlich unverändert . Im

zelnen find an Notierungen zu erwähnen : Essener Kredit 2,125
1,875 , Reichsbank 55 nach 53,25 , Berliner Hochbahn 55,25 , Akku-

atoren 26,5, Bochnmer Guß unter Schwankungen 50. Essener
Steinkohlen 59,5 «ach 60,25 .

Frankfurter Börse.
Frankfurt , 11 Okt . (Eigener Drahtbericht .) Bei fester Grund-

stimmung verlief die Abendbörse ruhig und unternehmungsunlusstig.
Da « ganz« Interesse nimmt das zu erwartende Ergebnis der deut¬
schen Anleihe in Anspruch, und man verspricht sich von dem Resultat
her Anleihezeichnung ein Aufleben des Geschäftes. Die Svekulation
beobachtet mit Rücksicht darauf , vorerst weitere Zurückhaltung . Jn -
folgedessen beschränkten stch auch heute abend die Umsätze auf einige
wenige Papiere . Kaliwerte waren weiter leickt befektiat. Wesiereaeln
16X , Aschersleben 13.25, Phönix 40, Rhein . Braunkohlen 28 .5. Bad .
Anilin 19A, Elberfelder Farben 1714, Th . Goldschmidt 12.5. Höchster
Farben 18.9 , Holzverkohlung 5 .75 .

Am Elektromarkt gingen Licht und Kraft mit 714 um . Am Ban¬
kenmarkt fetzten Reichsbankanteile ihre Steigerung fort auf 54 .5 .
Sonst wurden noch notiert : Berliner Handelsgesellschaft 23 .5 . Kom¬
merzbank 4 *4, Darmstädter Bank 9 G. Deutsche Bank 1014. Dresdner
8.75 , Mitteldeutsche Kredit 1 .7 , Oesterreickiische Kredit -Aktien 0 .310.Weiter wurden notiert : Daimler 2 .95 , Zement Heidelberg 18 . Eickel
SA. Am Anleihemarkt gingen Kriegsanleihen mit 0.580 . Ztirrozen -
lige Reichsanleihe mit 0.960 um . Der Freiverkebr war umsatzlos.Die Börse schloß unter starker Zurückhaltung zu behaupteten Kursen.

Mannheimer Börse .
o Mannheim , 14. Okt . (Eigener Drahtbericht .) Die heutige

Börse verkehrte in behaupteter Haltung . Es notierten : Bad . Anilin
19 .25 , Rhenania 4 .125 , Fuchs Waggon 1 .1 , Germania Linol . 12.875 .Zement Heidelberg 17 .75 , Rhein . Elektra 8, Zucker Waghäusel 2.75 :Lenden- : behauptet .

Warenmarkt.
Produkte und kolontalwaren .

Eise Produktenbörse für die Bodenseegegend. Für die Bodensee¬gegend soll in Lindau eine Produktenbörse ins Leben gerufen werden,die zugleich den Verkehr mit Obst und Vieh fördern soll . Feste Ver¬handlungen über den Zeitpunkt sind laut „Neues Stuttgarter Tage¬blatt " bis jetzt noch nicht geführt worden.
* Berlin , 11 Okt . (Fnnkfpruch). Der heutige Getreidemarktwar nur auf die Anregungen aus den eigenen Verhältnisien An¬

gewiesen, da Amerika gestern Feiertag hatte .
Tie amtlichen Notleruuaen stellen stch (für Getreide und Oelsaaten jeMKM> Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Wetzen . mSrk. 221—229 , Noageu ,mfirl. 222—228 , Sommergerste , mark. 280—260, tzuttergerste 205—220 . Ha¬ler . mffrt . 182—187, Wetzcnmcbl 31—84.50, Rogaenmctzl 80.50—34.25,Welzenkleie 13.80. still, Roggcnklcic 13 , Rapö 885—398, Leinsaat 400—41»,Vtktoriaeibsen 84—38, kleine Svcisccrbsen 25—37, Futtercrbsen 19—20 .Peluschken 17—19, Ackert ,ohne» 20—22, Wicken 18 —19. blaue Luvinen 14bi « 1». gelb« Lupinen 16—19, Seradella . neu 15—17 , 20—24, RavSkuchen15 .80—167Leinkuchen 15.50—18.60, Trockenschnitzel 25—25.50.* Hamburg , 11 Okt . (Eigener Drahtbericht ) . Warenmärkte .Kaffee : Inland - und Platznachfrage . Santos unverändert . Keine

Abschlüsse mit Brasilien , Ilnveränderte Offerten von drüben . —Kakao : Lokoware reges Geschäft . Abladungsware feste Tendenz.Zweite Hand bot Accra good fermented neue Ernte Dez .-Ian . Ab! .,der aus erster Hand zu 41/6 angeboten war , zu 41 sd an . Aus ersterHand wurde ferner fuoerior Bahia Nov .-Dez. zu 46—47 sh kostfrachtofferiert . — Reis : Die Marktlage ist bei lebhaftem Geschäft un¬verändert fest, und die Preise ziehen weiter an . — Auslands -Zucker : Bei sehr kleinem Geschäft war der Markt ruhig , aberstetig. American fine granulated notierte 5 .10, Java 25 loko22/lOVa tfchech . Kristalle Feinkorn Oktober 21/7Vi , Nov .-Dez . 20/lK ,Deutsche Weitzzucker Kristalle Oktober waren zu 20/1034 , Nov .-Dez.Zu 18/7M? erhältlich . — Schmalz : Bei fester Tendenz notierteamerikanisches 40. 75, raffiniertes 4m bis 42%., Hamburger 43 Dol-Iars je 100 Kilo netto . — Getreide : Die Tendenz konnte sichtrotz des kleinen Geschäfts leicht befestigen. Die Preise blieben in¬dessen nominell unverändert . — Hülsenfrüchte : Bei ruhigermrd fester Haltung entwickelte sich nur geringes Bedarfsgeschäft.Man nannte ie 100 Kilo in Pfund Sterling Chile Cabelleros loko28 . Donaubohnen loko ig , Rangoon Dohnen 10 , russische Tellerlinsenie nach Qualität 28—30, russische Zuckerlinsen 14— 15, holl. Erbsendoppelt gereinigt 23—25. — Futtermittel : Die Geschäftstätig -reit nahm heute einen etwas größeren Umfang an . Rauhfutterkonnte sich etwas im Preis steigern. Hafer alter Ernteneuer Ernte 12.50, Mischfutter 11 .50, Häcksel 5 , Wiefe
'
nheu , geb .^ z

"
Preßstroh 4.50 M. Mehl : Tendenz befestigt. — O e l e und Fette -Unverändert .

A Lahr ,
funöcr* an

11. Olt . Die Zufuhr zum Wochenmarkt war groß , bc.
.lr • , Butter , welche zu 1.80—2 Mark verkauft wurde . Bei denitbrigen landw . Erzeugnissen macht stch ein leichtes Anziehen der Preise be¬merkbar . so sorderie man für Eier anfänglich bis zu 20 Pfg .

Viehmarkt .
A Labr . 11. Oki . Der Lchwcinemarkt war stark befahren . Die Nach,frage nach guter Ware war befriedigend . Das Paar kostete 16—32 Jl , doch

S» itteL
fl<lUfIUfl Untet 6er ®eröInöt ’p6cit : " erkauft wurden ungefähr zwei

Mein.
Herbstbcrichtc aus Württemberg . Der Stand der Weinberge war in denletzten Wochen außerordentlich verschieden; am beste » sicht der Trollin -ger . weil für ihn ein nasses Jahr günstig ist . Die Reife der Traubenist in der lebten Zeit recht vorgeschritten , sodah vielfach die Weinlesebegonnen hat . Aus Kirchhctm a. N .. aus Neivverg , aus Hausen a . d. Za¬ber und anderen Orten wird berichtet, datz die Qualität aut ist . Die Er .träge sind aber sehr verschieden.

Metalle-
Berlin , 14. Okt. ( Metalle .) Elektrolvtkuvfer 124 .5 . Naffinadekuvfer114—115 , Originalhüttenwetchblet 65—66, Originalhüttenrobzink (Preisim freien Verkehr ) 62 % —63 % , Remelted - Plattenzink von bandelsübl . Be¬schaffe - siett 56—56 % , Oriainalbüttenaluminium 230—210 . deSgl. in Walz-ober 5? >- eckdarren 240—250 , Bankazinn , Straitzinn , Australzinn ln Verk .-Wal >l 75, Hüttenrinn 47,5 —65 , Reinnickcl 280—90. Antimon Regulus

88—90, Silber tu Barren (1 Kilo ) 94—100. Die Preise gelten für 100 Kilo¬
gramm .

Schweizerisch- deutscher Warenaustausch . Am 21. Oktober beginnen die
Verhandlungen mit der Schweiz, die den Zweck verfolgen , in das Systemder Einfuhrverbote beider Länder eine neue Ordnung zu bringen , um den
gescnlettige » WareuaustauiÄ zu erleichteru-

Der Wettlani um die Rohstoffe »
Auf der Hauptversammlung des Vereins Deut¬

scher Chemiker im Sommer dieses Jahres erregte der Vortrag
des Rqstocker Untversttätsprofessors Walden über die „Chemie der
Gegenwart und Kulturaufgaben der Zukunft" einiges Aufsehen. Die
Chemie von heute -ist nach Walden eine Wirtschaftsmacht geworden,
der die Aufgabe zufällt , die in der Natur vorhandenen großen, jedoch
keineswegs unerschöpflichen Vorräte an lebenswichtigen Stoffen
rationell auszunutzen, um den Zeitpunk , der drohenden Erschöpfung
dieser Vorräte , besonders für das damit nicht allzu reichlich bedachte
Europa möglichst weit hinauszuschieben. Es besteht nämlich nach
Waiden gerade für die europäischen Länder eine große Gefahr , datz
die Vorräte an Eisen, Kohle , Erdöl ufw. in absehbarer Zeit ihrem
Ende entgegengehen. So hat man ausgerechnet , daß die europäischen
Eisenerzvorrate nur etwa noch 180 Jahre ausreichen, daß die Stein¬
kohlenmengen in England in 50 Jahren , in Deutschland in etwa
100 Jahren erschöpft sein dürften und daß auch die immerhin be¬
schränkten Weltvorräte an Erdöl bei der stetigen Steigerung des Ver¬
brauchs wahrscheinlich kaum mehr als 50 Jahre der Weltwirtschaft
zur Verfügung stehen werden . Mit diesen Fragen hat sich auch die
Weltkraft -Konferenz, die im Anschluß an die Weltausstellung in
Wembley stattfand , eingehend beschäftigt und die Mittel in Erwägung
gezogen , die der Wirtschaft und Technik zur Verfügung stehen , um dem
Verhängnis des allgemeinen Rohstoffmangels zu begegnen.

An hoffnungsvollen Ansätzen nach der Richtung hin
fehlt es nicht. Man braucht nur an das kurz vor dem Kriege ent¬
deckte Verfahren der Stickstoffgewinnung aus der Luft zu denken . Es
ist ferner in Betracht zu ziehen, daß die Chancen der Rohstofferzeu-
gung noch keinesfalls voll ausgenutzt sind , daß neue Kraftquellen der
Erfchlietzung oder etwa weite Anbauflächen der Bewirtschaftung
harren . Die Verteilung der Rohstoffe unterliegt aber aus diesem
Grunde einer fortwährenden Veränderung . Die Wirtschaft bringt
immer wieder neue Ueberraschungen. Wo gestern noch Steppe war ,
stehen heute Bohrtürme , wo heute noch Wasserfälle stürzen, wird
morgen das Surren elektrischer Werke gehört. So entstehen die Ver-
schiebungm der Gleichgewichte, die Krisen der Wirtschaft ', örtliche
Krisen, wenn die Umlagerung des Gewichts der Rohstoffe im ganzen
ohne große Bedeutung ist , erschütternde Krisen der ganzen mensch¬
lichen Wirtschaft , wenn die Umlagerungen sich in einer Summe von
Ereignissen häufen . .

Der Zusammenhang zwischen Wirtschaft und
Politik wird an diesem Punkt ohne weiteres deutlich. Es ist um
das Kraftespiel , das sich hier vollzieht , richtig beurteilen zu können,
notwendig , daß man stch zunächst einmal über die Verteilung der
Rohstoffe in der Wirtschaft klar wird . Dieser Aufgabe unterzieht
sich eine Schrift von Adolf Reichwein „Die Rohstoffe der Erde" (Ver¬
lag der Frommannschen Buchhandlung Jena ) . Der Verfasser hat
stch bemüht , ein reichhaltiges statistisches Material in gedrängtester
Form zusammenzutragen . So entsteht ein Miniaturbild von dem
Weltbestand und der augenblicklichen Besttzverteilung der pflanzlichenund tierischen Rohstoffe, der industriellen Kraftquellen (Kohle , Erdöl ,Elektrizität ) und der Metalle . Der Verfasser ist der Ansicht , daß wir
an einer neuen Quelle der Wirtschaftsentwicklung stehen, die zwangs¬läufig auf die Arbeitsteilung und Arbeitsgemeinschaft der Völker-
wirtschast hinauslaufen muß.

Der Krieg hat Deutschlands Landwirtschaft um 40 Jahr «
zurückgeworfen. Durch den Verlust Lotbrinaens sind uns beute nur
noch 0 .7 Milliarden Tonnen , d . h . 7 Prozent der euroväiscken Eisen¬
erze gegenüber 25 Prozent vor dem Krieg , geblieben . Deutkckland
hat atz Polen in Obcrschl̂ ien 146 Mistiärden Tonnen Koblenvorräte
abgetreten , 0,8 Milliarden Tonnen an Frankreich km lotbrinaiscken
Bezirk des Saarbeckens . Der Rest des Saarbeckens mit 15 .7 Milli¬arden Tonnen ist ohne Entschädigung Frankreich zu 15 iäbriaer Aus¬
beutung überlassen worden . Reichwein folgert auf Grund dieserbitteren Tatsachen — auch der Verlust der Kolonien fällt hierbei
schwer ins Gewicht — daß Deutschlands Mrtfchaftsoraanismus auf
Gedeih und Verderb eingestellt ist für Verarbeitung und Rohsioff-bezug. Je mehr sich die einzelnen Wirtfchastsreiche (das ostastatische ,panamerikanische, englische ) zu einheitlich durchkonstruierten. selbst -
versorgenden Jndustriekörpern entwickeln, um so schwieriger wird fürDeutschland das Befchaffungs- und Abfatzproblsm. Wenn Reickweinals einzigen Weg aus dieser Zwangslage di« wirtfchaftlicke Arbeits -
gemeinfckaft mit Rußland bezeichnet , so möchten wir allerdings hinter
diese Hoffnungen ein Fragezeichen setzen . Bislang haben sich nochalle Spekulationen auf das russische Geschäft , das durch den Ravallo -
Vertrag angebahnt werden sollte , als Trugschluß eraeben . S » .

Banken und Geldwesen .
* Amtliche Mitteilungen zur Deutschen Anleihe . Ueber die Re¬parationsanleihe erm -̂ren wir von zuständiger Regierungsstelle fol¬gende Einzelheiten . Die Provision , d ' e den emittierenden Banken ge¬währt wird , beträgt bei den europäischen 4 Vi Prozent und bei denamerikanischen 5 Vrozent . Davon müssen diele aber die Kosten decken ,die mit der Emission dieser Anleihe verknüpft sind . Der effektiveErlös der Anleihe kann nur geschätzt werden- Nach den Vereinbarun¬gen soll der Erlös 800 Millionen Goldmark betragen - Tatsächlich rich¬tet sich die Höhe des Erlöses nach den Quoten , die die einzelnen Län¬der auibringen werden . Amerika will 110 Millionen Dollars aufbrin¬gen . die europäischen Staaten sollen 24 % Millionen Pfund zusammen-bringen - Unter Berücksichtigung dieser Zahlen und unter weitererBerücksichtigung des Dollarskurses von 4 .19 würde der Erlös , wennman die Abgaben abneht . die sich durch die Einffibrung der Anleihean den Börsen ergeben. 790 Millionen Koldmark betragen . Das isiaber nur eine Schätzung. Für die deutsch -- Emission würde dann nock10 Millionen Eoldmark übrig bleiben . Eine Konvertierung der An¬leihe ist nicht möglich - Die Zurückzahlung erfolgt nach einem verschie¬denen Prozentsatz, der bei dem amerikanischen Anteil 105 Prozent , beider europäischen Quote 100 Prozent beträgt .* Sitzung des Unterausschusses des Aufwertungsausschusscs desReichstags . Im Unterausschuß wurde am Dienstag die Aussprachefortgesetzt - Im Verlauf der Diskussion wies Finanzminister Dt .Luther darauf hin . daß durch das Wiederauflebenlasien von Forde¬rungen . die durch rechtsgültige Geschäfte bereits erledigt seien , in dieVerhandlungen des Ausschusses ein neuer Gedanke getragen wordenwäre , der sich in keiner Weise in den Nufwertungsgedanken einbeziehenlasse- Der Finanzminister erklärte , daß vor der Aufwertungsfragezurzeit die Fragen des Steuerproblemg und das Finanz¬ausgleichsproblems gelöst werden müßten . Keine Ueber-nahme könne ohne Deckung erfolgen. Auch eine Erhöhuna der Zins¬zahlungen für Hypotheken oder gar eine Erhöhung der Aufwertungder Hypotheken würde sich beim städtischen Hausbesitz in einer Er¬höhung der Mieten auswirken . Er habe gerade jetzt Bedenken imMoment der allgemeinen wirtschaftlichen Umstellung eine dahin¬

gehende Maßnahme zu treffen . Der Minister bat schließlich , die Ab¬
stimmung solange auszusetzen , bis das Kabinett in einer Regierungs¬erklärung zu den Fragen Stellung nehmen könne . Der Unterausschußdes Aufwertungsausschusses des Reichstags vertagte sich nach weitererAussprache, obne eine Abstimmung vorgenommen zu haben- Zunächst
sollen die von einigen Mitgliedern zu entwerfenden Richtlinien zuden Fragen , die das Plenum des Aufwertungsausschusses an den
Unterausschuß gerichtet hat . am nächsten Donnerstag in einer neuen
Sitzung des Unterausschusses erörtert werden Sodann wird zwecks
Herbeiführung einer dem Willen der Mehrheit entsprechenden Be¬
richterstattung darüber abgestimmt werden.

* Lombardier««» oo» Rosaeurcuteubriefe «. Wie wir erfatzr «
die Reichsvank beschlossen . u. a. die bprozeutige» Rente »b< efe
der Rossenrentenbanl - A.-G . in Berti « zur Beleih »«« bet der
«uzulasien .
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* Geurraloerlammluug der Aktiengesellschaft für Petroleum'
Berlin . Die Gesellschaft leatc am DienStag i« einer <uo.
Goldmarkeröffnungsbilanz per 1. Januar 1924 . vor , die bckann^ .
Zusammenlegung des bisherigen Paptermarkkapitals tat Verbälo -
50 : 1 auf 4.4 Mill . Mark vorliebt . Ein Aktionär wies darauf “V
diese Zusammenlegung eine starke Enttäuschung für viele Aktto'm
beute, zumal diese seit einer Reibe von Jahren keine Dividende ^ ,batten . Die scharfe Zusammenlegung , die mehrfach auch von anM ®1
sellschaftcn vorgenommen worden sei, käme gewtllermapen eine» »,
konfiskatton gleich . Das UmtauschverhältntS , das seinerzeit sür du
der Olea in Hugo-StinneS -Riebeck- Montanaktienaesellschaft seligen̂
oen sei , wäre erheblich günstiger gewesen. Der Vorsitzende. Hu »°
nes tun ., wies darauf hin . daß die Bilanz nach sorgfältigen Er « “'
des Vorstands und Aufsichtsrats aufgestellt worden sei und zwar .
Berücksichtigung der Jntereisen der Aktionäre . Er gab seiner Ansi«' .
gehend Ausdruck , datz durch die Zusammenlegung die Verteilu »« .
angemcsiencn Dividende für die nächsten Jahre ermöglicht und dad» .
innere Wert der umgeftcllten Aktien erhöht werde. Die vorsichtig ! ,
zterung fei ferner unter Berücksichtigung der unserer Wirtschaft
vorstehenden schwierigen Zeit erfolgt . Ueber den Geschäftsgang
mttgeteilt , daß er den Verhältnisien entsprechend befriedigend sei. »'
der Verwaltung gelungen , die Schwierigkeiten der letzten Zeit ß
überwinden . Sie hoffe, ein JahreSresultat vorlegen zu können .
merhin unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen Lage nicht al»
angcsprochcn werden kann . Was die Einführung beS Unetrneb ^
der Berliner Börse betrifft , so ist ein entsprechender Antrag von ’
deS Vorstandes bisher noch » ich gestellt worden . Die Elnsührungr .
bestand jedoch schon in früherer Zeit und eS ist damit zu rechnen,
absehbarer Zeit entsprechende Schrttte unternommen werden .

Die Umstellung des Sturm -KouzernS . Ueber die Umstellung
wir , daß der Avlerbecker Akttenveretn für Bergbau (Zeche Maraoll
der Umstellung deS AktienkavitalS nunmehr 2,4 Millionen Goldw ,̂verändert beibehält . Auch bei den übrigen sämtlichen Unternel
beS Konzerns würbe bei der Umstellung voraussichtlich keine
Zusammenlegung Vorkommen, da der Konzern keinerlei Dcrw-
vorgenommen bat . Die Eisenwerke deS Konzern « in Gelsenkitt»^gen, Düsieldorf , Schwerte , Annen usw . leiben bet den manchn'lu^die Selbstkosten Leckenden Preisen sehr unter Absatzschwierigkeiten,falls die Ruhrzechen der Gruvve .

Bom Kohlentandikat . Im Anschluh an die am 18. Oktober stattsiß
Mttglieberverfammlung wirb , wie wir bören , eine Sitzung des
ansschusies abgebalten , wobei folgende Gegenstände zur Besprechungmen werben : 1 . Wahl bei Vorstdenden und seines Stcsivertteterg --

'
Zahlungsbedingungen , und 3. Lieferungen nach Belaten , Jrankrc !"
Italien .

Der AnflöfungSprozctz der JnffatlonSgesellschafteu . Seit de« jUzember 1928 bis zum 1 . Oktober 1924 sind insgesamt 687 Jnflattons "
Gefksischaffen infolge Konkurses oder Lianidation aufgelösi worden
Auflösnngsvrozeb der JnflationSgefellschaften ist damit aber üb"
beendet.

Wirtschaftliche Rundschau*
Reue RSHqarnprrife . Die Vertriebsgesellfchast Deutschsfadenfabrikate E . m. b . H . München hat laut „Teistilwoche"

kung vom 13 . Oktober an eine neue Preisliste herausgegeben ,u . q . die Ermäßigung der Umsatzsteuer berückstchtigt ist.
g . Eeschäftsbelebung In der belgischen Textilindustrie .

pression , unter der die belgische Textilindustrie mehrere Monats
findlich zu leiden hatte , ist im Laufe des September einer allsi^
Eeschäftsbelebung gewichen. Die Preissteigerungen auf den '
stoffmärkten übten einen stimulierenden Einfluß auf den Sfh" * ,
Textilerzeugnisse aus , fo daß jetzt die Spinnereien und
durchweg wieger gut befchäftiqt sind- Das Ausfubrgefchäst ysehr günstig entwickelt, da infolge der Abfchwächung des b«D
Franken die Textilindustrie in der Lage ist . die Weltmarktpreü ^zu unterbieten , um die seit dem Frühling verlorengegangenen
gebiete zurückzugewinnen. Die Spinnereien haben in den
Wochen umfangreiche Aufträge aus dem Ausland hereinbeko ^Namentlich Irland hat große 'Abschlüsse aus Garne aller Qufll.»
getätigt . Weiter sind Frankreich. Großbritannien und Deutschs o
Käufer im Markt - In der Leinentndustrie herrscht reg«
frage nach verschiedenen Spezialitäten . Aus den Vereinigten
sind große Bestellungen ruf gebleichte Ware eingegangen . Di« i
Industrie arbeitet mit voller Kapazität , da Jutefäcke und n -
Packmaterial stark gefragt bleiben . Deutschland hat durch
lung holländischer Agenturfirmen beträchtliche Käufe vorgen^ .
Der Auftragsbestand gibt den belgischen Spinnereien und
für mehrere Monate volle Beschäftigung. Einzelne Werke leE^bereits bei der Hereinnahme neuer Orders merkliche Zurücks ,
auf. Seit einigen Tagen ziehen die Preise infolge des 9 ra iiifganges scharf an . Für die nächste Woche erfahren die Lohne, °
September um 5 Prozent heraufgefetzt worden sind , eine aber >^Erhöhung . Trotzdem stch die Verhältnisse günstiger gestaltet «Jals angenommen werden konnte, zeigt sich die Industrie keins
befriedigt . Die Schwankungen des Frankenkurfes erschwerend»^kulation und machen Disopsitionen auf längere Sicht unmügli«- jkommt , daß sich die Industrie infolge der Einführung des j
S tunden -Tages in ihrer Bewegungsfreik -eit beengt fühlt . Die d
gung der Textilindustrie Flanderns fordert eine Revision des
das die Arbeitszeit regelt , mit der Begründung , daß der 3%die Möglichkeit gegeben werden müsse , den durch verkürzte Ard« s
bei rückläufiger Konjunktur entstandenen Produktionsaussall vo»
zu Fall durch entsprechende Mehrarbeit wieder auszugleichen.

Kein tschechoslowakisches Getreideeinsuhrverbot . An den ^
slowakischen Mehl - und Eetreidemärkten waren in der letztes
Gerücht« eines bevorstehenden Einfuhrverbotes für Mehl u»
treibe verbreitet . Demgegenüber weifen tscheckstfche Blätter -
authentischen Informationen darauf hin . daß diese Gerüchte fl1“ |
seien und die Regierung kein derartiges Verbot beabsichtige - ^bekannt, sind in der Teschoslowakei die Preis « für ausländisches
infolge dieser Versionen stark in die Höhe gegangen. a

Neuregelung der polnischen Eetreideaussuhrzölle . Das
Amtsblatt vom 9 . Oktober veröffentlicht eine Verordnung
Neuregelung der Getreidezölle. Danach werden die Zölle für
und Weizen, sowie für Roggen - und Weizenmehl auf 15 ■-
100 Kilo festgesetzt, was einer Verdreifachung der bisherigen -» .j
entspricht. Die Ausfuhrgebühr für Hafer und Gerste wird
Zloty je 100 Kilo erhöht . In Kreisen der polnischen LandSl '

^,hat diese Verordnung große Verwunderung hervorgerufen .
praktisch einem generellen Ausfuhrverbot für Getreide flst>M ^Die nächsten englischen Wollversteigrrungen . Nach einem & } ‘
der Lioerpooler Woll -Makler -Vereinigung ist laut „Konfektion? ,
Termin der siebenten Serie der Lioerpooler ostindischen Aukt>“ ;K der bevorstehenden Neuwahlen um eine Woche verschob^tonen beginnen nunmehr am 3. oder 4 . November . Die 1
Reihe der Londoner Kolonial -Wollauktionen beginnt am
vember.

KarlsruberSpedilionS 'Geseüsctiaffî
(vormals Carl Lassen)

Karlsruhe I. 8 ., Kaiserstrasse 148 , Telefqn 4949-50-
Filiale in Winf6rsdorf ( Bad . ) Hauptstr, 17, Tel . Rastatt 52l -

Internationale Transporte , Sammelladungsverkehre ,
Grosstrarsporte , Versicherungen , Lagerhallen mit
Gleisanschluss , Rollfuhrbetrieb , Auto -Transoorte



axtt*tüK& tat is . cntfor iS« . WuWWe jMT* fgfagjswatigoiel He. Hfl. «Me S.

Bad. Landestheater .
Mittwoch , den 16 . Oktbr . 7 bis ( «cm 10 Uhr .

Speirsitz 1. 4 .80 Abonnement D 6 .
Th- Oem . B. V . B. Nr . 2701 — 8000 und 8401 — 8800

In der Neueinatodierung
Ein Sommernachtstraum .

Colosseum
BeuM nnwiderrufBch 1MM

letzte« Awfitretcnna

Bacchus Jacohg!

Jrrm &ffrfßh . Gberatt ephafEOcfi.
Preis? pro PfcL r»uß 5QJ>fenn ig>

Konzerlhaus . |
Donnerstag , 23 . Oku 8 Uhr :

Geigen-Abend

ooter Mitwirkung des Pianisten

Waller Meyer - Radon
Brahms : Viollu - Senate d-mo ' l , Slbellus :
Viniln -Konzort , Veesoy : 4 VieUa - Stücke ,

PsgaslBl : Koaee -Vartatiooen , Oapriee .
Konzertflügel von Stelnway & Sone

Karten *u 6 —, 5.— 4.—, ■ 8 —•
Stenar extra sei lftül

Waldstr .Kwt NiolelM , V

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch , 8 '/, Uhr abends

Grosses Sonderkonzert
der Terstürkten Kauelle ,

Aus dem BroKramm ; 1<UT
Te*e»tol mr Oper . Lohengrln * . . Wagner .
Faatasle sos der Oper „Bank -Bän , Krkel .
Ein Denkmal für Frans Usst . . Körens .
VloUn*Kaeaert d-molt . . Vienxtsmps .

Sollet : Kapellmeister Dolesei .

Cale des Westens.
Beute Mls ii * 10688

Operetten - ftfcend.
Leituni : Kapellmeister Lore tto .

Zum Rheingold
— Waldhomstr . 22 . —

Heute , sowie
jeden Mlttwoob

Orofles 11917

Schlachtfest
Jedes Dooaeretagi SohweloaknAeM«.

— Anerkannt vonthfL Weine —
Garte Hfteb. — Sohrsmpp -Prfirtz- Blar .

Zum Merkur
SriSdNtSl « 88 .

Jeden Mittwoch : Schlachllag
«Amte W «tms « ON » W * . mm

OsttlaUdid Bidb Hilf « «« ml häufet .

Qofllleb Shref. 1048«

Voll
Leftte höchste Errungenschaft /

släiidige Umwälzung der MargarinefabrikatiOEb \
Die beste Spaxhilfe Im HaushalL

Von feinster Molkerelhufler nicht zu unterscheiden *
Man verlange beim Einkaul von . Jtohma buöerglelcJv ” gmfls die KhxdenseOtmo «J >er Uetae Coco —

2ütMt > «. Wim
beginn . am 1 .

. . Biele
_ _ . . . Weber ,
^ uschneldeschule . virilb »
ItroPt 88.9 Tr . 1544-2

u . l «..» « .
Dänische .

8 » llitskihntri !ll>1k!eii >rl
Pr ' «S » - M . 10—N .SN u .
>4,80 —10,50 » er Sillck
liefert ln schönsten er¬
den und lauderslei Aus »
stlbrunä . VS6Ia
Max Müller . Slaneha « I. Sa .
Peslsach .50. Beiland nur
geeen Nachnahme .

Wseleber«
werben sortwSdrend zu
böchftenTaae »vretlen sn -

gekaust . 16017
SU SWBfet

fkrentstrabe 8u, 8 . Ctod .
itde Markgrasensireße

WWM
werden forlwührend tu
höchftenragedvrelien an -

gekault . 16818
G . SReet , ged . Stürmer
erbprlnatnRt 81 . 1 St

GänstlcbtNl
fonft fsrtmdbrenb ta der

allerbvchften Prellen
Earl Pfeflerlei
« rbpelntzenür. 28. IL«8i

DEUTSCHE WERTARBEIT

MOLKAMP 6-Cyi . 10/50 PS . Sportwagen
MOLKAMP 4- Cyi . 6/30 Po . Sportwagen

Vierradbremse

Vertreter gesucht I

MOLLENKAMPWERKE A .-G . fnrFahrsengbau , Düsseldorf

Königsallee 26 I F : 4490 and 16096 / D : Anschrift MöUuunp

Ueberrafchend
Sind die Erfolge der kleinen An¬
zeigen in der „Badischen Presse1*.

pahdilder
liriern ichneütten»

Semion A Co. ,
Mbotoet. Atelier ,

iii i ' -ruw > Tue .141

liicht - anö PsbblKöcr

TorechrfftsmASic. auch als OttaetaebOder
geeignet. liefert sofort

Mir Rqmb ran dt
_ — _ Telefon '
(neben Hotel Germania). 15Karl-Frladrichair. 88

Die große Mode !
Strickkleider, Slrickweslen re.

Bnfertlaune nach Mat .
• rima Strldwell « und gackenwol * norxiHt ,

tieufifltthnn « sofort . 16008
Maschlnenürfcherel 9nmlm * * m, glottprttftftr 87

Bmpfebla mein 8008
raiohhalüKes Lager

1s leinen

Solinger Stahlwaren

Heb . Tin telott
TU. 4182 : InltfMmrl 'MtMUti : tmlm » 4Z

gtrliknagskarim Vcelfa .

Darmstädter und Nationalbank aul Aktien P titele Karlsruhe

Berlin » Börse
rem 14. Oktober .

Oie Kurse verstehen eich ln Rentenmark -
proaenten , Zur Ermittlung des Wertes einer
Aktie von 1000 Mk . Nennwort Ist den Kurien
eine Null ansnlfigen besw . der Punkt um ebne

Stelle nach rechts xu verschiebe * .

O. tatocbc S taatsp . pl *r «
13. V)

Geldanleihe ,
P.üllarsctituiw* 1.4 » Sohatz -
>»» . IV - v .4°/o dto .VI—IX

*“/« 1924er • -
5% n. telcbui .
y/ # »:
{. 8thu :z(u .i .iul
Crämiennul , ,
5“loPr. Schatzottw.
*% I*r .ConBola
&'• :
*%BtdUfcitxtiW

87
°

8o

0 .535
C860
0 .Bt5
1.460
b .b/b
0 .4 5

M
Ö. Y&t
1 .700

14. K).
eVS
0.6J6
0 .4b0

oia9
1

960
1 .1 V0
b.375
0. 416
0 .30 )rxiio
1 . 140

m
W . rtbest . Aal . lh . o

®' /« Großkraft¬
werk kiDDh . 10 10 .5

Bad. Kohle 10.5 9-625
^ raeL . KaU l & i 3 .66°Twr . Koggen 5 4,9

Susllndliebe Wert *.
72 7 25

- Gold -iC .
4 • a u rou- B-
J . Ihrk .ädni .
J tz»gd . Ii. t.
I • » agd . t . lf.
J - JUra anif .* . Zoll lau .
17 , ijOS« - - .
£ tJn° ,üoId . ß .
j - Kroo .-K
J Me» . Akt .

9.875

4>t,A»rtel .8.I.
4*b . 8. H. . .
Pk 8- III .

14 . 10 .

Eiaeobatan -A ktl . n .
Lombatrd. n . 6 .76 6.5
Baltimore . .
Schantangb . .
Hochbahn . ,
Btkdd . Kiaenh .

Sehtnafarta - Werte .
25 .5
2b .y

39
, 137b

O.Aeetrat . •
Bapag • • •
Uamb . Stldun .
hanaa • • •
Koemos
Kord -Lloyd -
VarainigtElbe

18
4 .75
2 .k6

bank -Aktien .
BarmerB . Ver.
Berljland -Gik
Comxeeizbk . .
üarnistdL Bk.
D. Asiat . Bk . 33
Deuteob . Bk, 10 >/,
D.Uebers .-Bk,
Diso. -Kon .iu.
Dresd . Bank
UlDl . ltru.-Aul .
Bitieid . truiu .
liest . Credit .
Ustbank . . .
Keichsbask .
Bbein .Uredltb
WienerBankv

696
ti -»tz
6 .876
l ./o

0,275

51
*
25

1%
Jadnatrle -AkH . ii.

Aschen . Ulir
Aachener,plDi .
Accnmulator .
Adler I . VMWh.
AdlerböUeCI »,

§125
12 .4

Ä8
2Stb

1 .3
H .630
4 .625

3k
10 .2
7

13.125
6 .8/ -

1 .76
1 .7

0 .275
0.6

54 .3
2 .5
0.2

3.25
0,6
eb . l
64.776

A^ O . f . Anilin
A.-G. f .Vwk . .
Allg .K1ek .Oes
Alscn Konen t .
insndl . fn .
AnrLCont .en ,
A . nab . tttlwil
Annener Guts!.
Aschaff .Zellst
Aagsb .Krb . lt .

Bad . Anflts .
Balcke Basah .
Barop .Walnw .
Basalt A .-u . .
BayT . SpItJlbW
Berg Eveking
Berger lieft ).
Bergmann I .V.
Bk All . Huch .
_Botelgeescb .
Bl. - Klsr . Ind .
Bln .llaatlMii »
Berzelins Bw.
Bielefelder
mech . Web . .

Bing Kttrnbg .
Bismarck bittt
Bochum Unß .
Böhler Stabl .
Brannk . Brik .
Brscliw .Kohle
Brem .-Besigb .
Bremer lanol .
^ Vulkan , . .
.. Wollkämm .
Buderus . . . .
Bneeb Wagg .

Carito *.Klein
Obern. Oriesb .
Cbem. Heyden
_ Weiler . , .
„ lnd .GeJsenk
. WXAlbert .
CODeord. CtaO

Daimler . . .
Delmenh . Uiol .
Utscn ^ tLtei ,
.. Lex . Bgw . .
Dt» lLEb.BigBr .
uvsen . Araoi .
DllCb. üußotab !
_ Kaliwerke .
. . bchaebtban
_ Spiegelglas
.. Steinzegg
.. Ion u . bteip
> W utlw . . . .

194 .
M*
i2ä *
34

3 76
12

4 .6
40
66 5
12.8

5 .5

m
62 25
85
10 .4

fc*Js

12J 5
17 .75
62 . 7o

43
37 .4

4 .25
41 . ' ö
ll-6
4.75
bJi

19 5

3lf
12 5

34 .5
2.3

24 .5
16 .8

2.76
15 .6
63
80 .
34 .1

3

36 .76
4.4

42 .76

16
~

8 .26

Deanersmark
Drahtl .Debers
Dread . Oard . .
Dflraa . Bstall .
DUrkera . . .
Dflss . Klsanb .
Düse Masek.
Dyck erhoff
o. Wldmann .

DynamltKobel

Eintracht
Brdb . . . .

Rlseng . MsH .
Eleen .Mattbas
Etsenw . Kraft
.. Beyer n. Oo .
Klberf Färb .
EJekt .Lieferg .
„ Lieht n . Kr .
Kla. Rad .Woll .
Email , Ollricb
Enslnger f rrtl
Krnemann . ■
Esabwell . B| W.
Essen Steink .

Paber Bleist .
FafniT . . .
Fein Jute tylm.
FeldmllbleflD .
Felten u , Gnil .
Frankonia . ,
Friedriehabalt
Frisier . , . .
Fncbs Wagg .

GaggesanKis
Gans , Ludwig
Gebh . o .Könlg
Gelsenk . Bgw .
Gelsen . unoet ,
Geoseb . Wall .
Germania lim.
Ges . f . ei . Cnt .
Gildemeister .
Glasm . iehaltt .
Gluck enslihlw,
DlDr. Gmdhardt
GoldscbmEss .
Görlitz Wagg .
Goerz 0 . G „ ,
GotbaerW agg
Greppin , Warka
Grevenbroich
Grttzner . . .
Grttn &BUfing
HackethalDr
Halle Baach . .
Hammers» t»

47
6 .25

5 .75

i.i
47L7

2 .26
1JA
18

l8 .? 5
19J25

nannewMascb
Rann . Wagg .
Hanes Lloyd
Harsor * Hgw.
Hark . Brttk. M.
Harpen Bgb . ,
Hartm , tlaseh .
RcrkmanNst .
fledwlgsbütte
HilpertMaseh .
HirsehKnpfer
Hirsehb . I^ d.
Höchst Farbw
Hoeseb . . .
Hoffro. Störte
Hohenlohe . .
Holimaan FMI.
Horch Motor .
Hotelbetr . ,1., .
Hovraldiwerk
Hnmholdtktrt .
Hntsehenrent .
nattw . mihcii.
Hydrometer .

Ilse Bergban
JeserlchAsph .
Jfldel Eisenb .

Big . .
Jangbans Bahr.

Kshla Fora . .
Kablbsnm . .
Ksü Aschers !,
Ralker Mascb .
Karlsr . Masch .
Kattowitz . Bat
Kiöckner fferti
C . H . Knorr .
Köhlm , Stärk .
Kolbe . Schlile
Kollin . n. Jgnrd.
Köln- Neness .
Köln - Rottw ..
KostheiroOelL
Kraess & Cie.
Kronprins Mal.
Ktppersbnech
Kyffh . Hätte .

Lahmerer . .
Laurahette . .
Leopoldsgnib
Linde KisMtU.
Lindenb . stabl
Lipdström . .
Lingnnr Werk
Llpke II 0D0,
Löwe Werks ,
Lorenz XoL .

10. 10.
51 .25
1O

144 .
3.4

54 »
8 .26

114 .
5
a
64 .

49 .60
14 .76
23 5
1075
68 .c6

43

20

11 .65
6 .12
B.2
7

49 .5
16 .2by»
68. . 2

43

fcSÄft 1

Vagtrne
Halmedle . . .
Maeneamann ,
Mansfelder .
MarieehDtteH
Masch . Brener
Masob. Kappel
Mazimiliuisil
Meeh. WebJ/st
Meeh.*»». BttM
MegüiaBntzb .
Meyer Kanfm .
keyer , rau ■
Blag .
Mix * flennest
Motoren f . | nt >
UiUneim Bgw.

fkeekara . fUM
Nept,8ohiffew
N.-Laes . Kohl.
Nitritfabrik .
Nordd .Gnmmi
, ,Steingut . .
. Wollkämm .

Nttrab . Hirt . W.

Oberschl.nM .
. Eisen Caro
.. Koks werke
Oeking Stahl
QppJ *rtl .Zem.
Oreneteln

Panzer A .-G.
Fhöniz Hätte

e . Bgb. . . .
, Brsnnkeble

Flptseb . . . .
FIttlerWerkz .
FrenLengrnbe

Ratbgeb .«-M.
Kavensb . , »!»«.
Iteicbelt Meist.
Beiebolz ? »p .
Beiß & Bartin
Hheinield .Krilt
itbein .Bzannk
.. Cbamotte .
. Kl Mannheim
.NassJBernw .
Bbein . Bpie-

- s . ,
Iwerke

I» . B>

h
21 .75
7lA

13

SÄ1
323

sr
46 .26

3.7

9 .610.6
4 *3
36
12
16 .62

13.4
39 .62
23 .25
3k
103
24

, 5 .2b
36.5

6 .5lh
283
7h
586

Bhenania tl . f.
Rheydt alektr
Rlebeck Mont.
Riedel ehern .
Reekstr MM .
Roddennbe
Kombaeh IM .
Roeeathalhn .
Rütgerewerk .

Saohsenwark
Räche . Thür .

Ptl . Ct." allne , iIum .
Saladetfnrtn .
8angerb .Haeb
Sarottl . . . .
8chäfer Blech
Scheldosiltll .
Schering chm.
Schlei ) Masch.
Sohles .BgbJt
Sobles . Textil -
wörne . . .

Schneider Lps
SohöllerEltorf
Sobriftg .Hnek
Schab , n. Salz .
Sobackert Ktg.

8eh nhfb . Herz
Schwelm . Eis .
Seebeck . . .
Bieg.-Soi .Gnfi
Siemensei . Bit
Siemens Glas
Siomsns Halste
Slnner A.-G . .
Spins , Renner
Stadtb . -Hütte
Stabt n. Mölke
Stab fort Cbm.
steu .Cbaoiott
Stett . Vulkan
Stinnes Rieb ,
Stöbr Raming .
Stoewer Dtsrn..
Stoib - Zink .
Stralsund «
Spielkarten .

Tafelglas
Tecklenbg .Wlt.
UeletonBerlia
Terra A.-G, .
Teutonia Mius .
XbemChriedr .

Xbttr. Satin »
TtUUab. Fiöha

irt «
I6 ‘h

tI:lo
&
39.25
36
30 .26

144

1.6 O

14. 10.
t?
432

1^ 0 . 6

lc -62

2 .25

146

UalewOhemA
Oaloaw . IUmM

VarataerFap .
Ver .Bt-ftt. 0U.
..ütiah .Hlokel
. Glanmst Jüb .
. Jnte

.. Bet . Haller
VBeraeisMHS
Ver, Ultramar .
_ Stahl Zypen
Vletoria - Wirtl
Vogel Draht .
Vegtl . MMcH. it.
Vogtl,Tüllfbk
Verw.Blelef l |

WaedLr *g»t
Wäret . Grab . .
Weg . 1. Uthci
Wernsh . Iigt .
Wessi wft . .
W esteregeln ," lUaBa .

-Weeti »Eis .

Wfl.Dr.Hamm
Wfl . Eis . Lgdr .
Westi . Kepf «
Wiek . Zement
W iealooh Thu
wilbelmsh . E .
Witten Ünfiet .
WittkopTlefb .
WolitUagdeb ,

Aeitau MUCH,
ZeUßtoft -lMU
Zsljsl . Waldb ,
Zi111mer lilawk
ZwiCkankltU

10. 10.lk

tL

JAB)
16

5. 75

1) . Ostafr .Ge».
H««-Guinea
Otavi Minen

Boloalalmerte ,
‘• I H
*

1 diL
3A
3.75

223

NicklamUloheNoUeraggea
salitrua
Sloman
Süds.-Fbosph,
toqione
l ' tacb . tep ,Dtscbe . holo -

niaianteik .

240

li

135

240
93
93

L8k



fett * « > ft * . KO . Vwitnar ■ IHM ( UfoMillMPfl VttttSE den 15 . Oktober 19U .

Todes « Anzeige ».
Heute früh itarb naoh kuner Krank¬

heit unerwartet meine lb . Frau , uoeere
gnte Mutter . Schwester und SohwIUterin

Fran Luise Pfäffie
seb . Holdermann .

Karlsruhe , den 14. Oktober 1994.Beaeebercetr . <5 .
hn Namen *-

Frladrloh Pflffle und Kinder .
Die Beerdfarung findet am Donnerstag

ST Uhr tou a<

u . tSelASfte vermittelt
M . Husam , Herrenstr .88

öQustier &Qiij.
I « 4ut . Geschäilslage

d . Altstadt , nab« d . Markt¬
platz . ist ein Lstscr. Sausm. grotz . Tleie . Slien -
bau u. einig . Werkstätten
zu verkentfe« . Vermittlerabsolut auHaeichtollen.edote unter Sir.« t di« . BadischePresse" .

nachmittag
Kapelle aus statt .

' .
'-VK ■' ■

ler Friedhot
«34857

Biiiicn ®rennl)olj
sowie Kauspüne

zum Preise von 1.8V ad Lager, zugeführt
2.10 M!. per Zentner hat laufend abzugeben .

kemAMMIleMLNü
G . m. b . Si -

Veilchenstr .22 . Karlsruhe Tel. 2115

Auto
oa. 6 PT ., neu oder
neuwertig , gegen Kaffe

zu Kaulen gesucht.
Angeb. uni . Nr . B34739
an die Badische Press«.

WM
von leichtem Sandboden eingetroff n . —
VerladeMittwochund Donnerstag früh West-
bahnhof. Ab Wagen <4 Mark . lecso

Frei Keller dementsprechend mehr .
FerdL Ergolfl ,

GWtmrg — Sardiflratze 22. Telefon 8552.

Formularfchrnnk
90—100Fächer. Breite 6{8
150 cm . gesucht . Ange¬
bote mit Preis erdeten
unter Nr . B34773 an die
Badi sch« P resse._WmiMllUk

mit Schiebetüren .

Meutheke
mit Glasaussatz u. Schub¬laden zu kaute » gesucht.Angeb unt . Nr . ©34444an die Badische Presse.

mögt.sowie

fahrbar . 8 « tm . 13 PS,aus 19H8 , nur wen . gearb .lehr gut erhalten , bei
Sinnt,tnd vlkeoutan «
Echwar ^wn . Amt « übl .

« tetwech. de« lil- Ott .
st. tzst» uaLm. « Udr.« er »» ich in SarlSruüe
Lirinstr . SS , «egen bare
Zahlung tm Bovstreck-
« r-gSwea« öffentlich ver¬
steigern : ^ ,S EiSlchrSnk«. 2 Koffer

1 Tisch und 1 Dtuhi,

Sarisrube , 14. Ott . S4.
Nische».

Gerichtsvollzieher .

. oberbad staa' l. konzeff .
Paeh- ü. Pabrecliui8

_ für Chauffeure ».» ereeusatzrer Senstan ,
Hussenstr 4 bildet unter
nnr fachmännischer Let -
: ung Leute leben Stan¬
de» zu Chauffeuren auS

Prowekt « gratis
Stellenvermitil . kosten !

(fn 0l < am e o n n t a c
, ZÜCr abend im Zug
Schwetzingen - Karlsruhe
bte« tt «ntasche gesunden

. hat . möge den Änbatt , da
«r für den Sinder wert -
lo » ist. unter Nr . 16527
an die »Badische vreffe
senden / Die Laiche wag
^r behalten .

Entlausen
vt « a « .« bzugeb.

tttna «*. 4»« * b
ttemi »«. ~

. 88, t

FürVipIMe
Kanarien . Exoten und

andere Singvögel , so- , ,wie aste Arten la VogePsuiter empfiehlt
Emil Urban,
Dogelhandlmig»

Ecke Hirsch- und Klauv
rechlstrahe. 16519

Wo» lictert

Kartoffel
gelbe Industrie ,« aagonweise ?

Augebote mit Preis an
Ernst Schneide ».

Effenweinstr 9

i0 ^ obll ' Ce n / i .

Schoemperlen & Gasi
KARLSRUHE
übernimmt die Ausführung von Reparaturen
an Last - und Personen ' Automobilen sämtL
Systeme in besteingerichtetem großen Werk.
Spezialeinrichtung für die Instandsetzung von

Gebote » t 5*8. • «Beta «.in der Gchützenstr.Gesucht : 4-Z .-Kobnnna ,Mittelstadt bevorzugt .Gebeten : 8- Z » Wobng.in S. neuen ©abnhosstr .Gel » cht : I -Z .-Wohnunain Mittel » ob Südstadt .Gebote « ! «-S. - « »dnL
>m Zentrum . „Gelacht : 4—S-Z. - Wob
nun » in der Mittelstadt .Angeb unt . Nr . « 8,482

an die »Babiich« » reffe"

Last- und Personenwagen . Lager an neuen und
durchreparierten Lastwagen aller Typen . An¬
hänger in all. Größen erster deutscher Fabriken

WerkslKflen und Büro : Soflenstr . 74 , 70 , 79 , auch j 1
zugünglg vom MtUklt >urgerlor . Femrul 340 u . 941 1 ,

2tV»«U« »g«I, »I»,IIV»I,«,»I»S,I»,,SI„ « »eO,»GI«,«»«I»I«>IS«««»»»ie» i

WaiuiHeim-
) e!

Gebote » Schöne Bier -
»immer -Wobnung mit
Diele , Bad und Man -
iarde in Manubet « .Gesucht : Nenzeitl . Drel -
bis Bierzimm .-Bohng .in Karlsrude .

Angebote erbeten unterNr . « 34386 an die . « ad.Presse " . _

Gnt
Wott' n EÄtaiiimurr
ist »u vermieten . Bv,7 °'
» etftwaue . i». l TrevStz

<Sul möbttertes

Huül
'
e .

'
an besseren E>err »

losort zu vermieten . .Pa rkitr 21 . it . BS47vl
U. SchlaffMöbl . Wohn - - _ibnintt sofort zu '--erm.

v. 4V11—2 Uhr . Adlerfft-
2. ii . Ecke S chlossplatz!

Zu verkaufen : « 8485til

Aettstelle m. gutem
W . KvMMde.

Tisch m. Schitbl̂ Wasch -
kommod « mit a rauem
Marmor , Schrank, Svte -

el mit Goldrah -inen,rachitisch . S Stühle ,billig zu verlausen.
Kaiserftratz« 114, 4 . St ..
cm .wi . 2—51U>T. 5834349
Komplettes Bett , gebrür 80 M bar zu verkau-^en . Herreniftraße 18.Hths . , H . « 34755

Meu ein getroffen !
Backfisch - und Kinder - Mäntel

Durch Ersparung der Laden - und Personal Spesen bin ich in derLage , gute Qualitäten zu ganz niederen Preisen zu verkaufen .

Daniels Konfektionshaus wllhÄl e 36
mit arodem
» arkgarten

Eis Kinderbett
u . Kinderstiihlchen zuverki . Anaeb . unt . Nr .B34452 an d. Bad .Prcsse.
Kochherrschafiliches
Schlak,immer , ganz neu ,weaen Platzmang . preis¬wert zu verk . Teili . gest .
B348I8 Schiistenlt ». 8.
Mandola . Ballfaade » .Mandoline n. Guitarre
bistig zu verk. B84781
H -rtchstr. w , staden rechiS .

bringt Monatroerdienst
diS8"/oWfi . HMihd
Teildaberlch . wertbett . u.
ristkol .. lucht ständig : ko -
steni , f . Geldseb . ^« <»«»>
« »«» .SrtevSstr .88.Bttm

en
wird gegeben aea . Über¬
lassung von einigen Ge-
schäftSräiimen ober bes¬
serer Werkstatt in Miete .
Nur SarlSruhe kommt
in Betracht . Angebote
unt Nr . « 84274 an die
..fad ' sche » reffe'

500—1000 mark
von Selbsto . auSzuleih .,
ItiiS - u . -StcherheitSan-
oaüe erbeten unter Nr .
8334240 an di« Bad . Pr .
Wer leiht einem tüchti¬

gen Handwerker zur Er -
tooiterung seines Betrie¬
bes gegen gm« Sicherheit
2580—3000 IH&.
Angeb. unter Nr . 5353a
an die Badische Presse.

100—300 Mark
«egen 10% MonatszinZ
unL> prima Sicherheit von
Sewstgeber sofort gesiuchi.
Angeb. mit. Nr . >834894
an dl« Babische Presse.

mm
wirb auSgelaben neueÄu- iadesteüe Rüvvur »
rrrstrasse , alterGitter -

badtthos . 5857a
Friedrich Kaufmann ,Dosten « ettorSbach .Tel . 541 Dur lach.

Zu Verkaufen: % gute
Weinfittzche » vo» 54 und
75 Liter,' ein gut . 'Mrhl -
kasten. B3459S
Graf -Rhenastratze Nr . 14,l . Stock .

hwm

Gut evh . Junker & Ruh .
Nähmaschine preiswert zuverkaufen. Zähringerftr .Nr . W. III . BS4777

Äochherrfchaftt. Villa
1 Zimmer beziehbar

Kochherrjchaftl. Villa S*liS\?^£SSkanen . 15 Zimmer sofort beziebbar3 hochherrschastt. DMas *lt
Zimmern beztehbar . teils groker «Sa _Billa in Heidelberg «. Ettlingenmit ieweils srotzem Garten , herrlich gelegen ,iämU . Billen sehr preiswert « . untergünstigenBedingungen zu kaufen

3 große Geschöstshanfer
Stadt , mit aroh ., freiwerdenden Läden , austerstaünst »-, auch SvetulattonSobjekt « : kleinereGoschaitSb . mit staden fretw ., von 19000 Mk.an bei 5000 Mk. Anzahlung

Kötel mit ff. Weinstube »K̂ md-
"
»,°mKleine Weinstvbe

Größere Auswahl in PrivalhSuiernin jeder Stadtl - ae v. 10000 m . an bei 4000 Mk.
iW Stand .

Landhaus bei EMingen KK^ Sten . « relS 'stMO- MaVk ' '
tE9

Geschäftshaus mit kl. Fabr. ca . 40vnn!Einfahrt und grober Platz , sowie
verschiedene Geschäfts-Käuser« 11 WerMStte ».

Jmmobilienbüro
frstber « arlstrabe S. jetzt

Slefanienslrahe 83» parl.

Fräulein aus guter Fa -
imlw a!lS

nach aetSi
Erfahruwg in leichter
Svamkonpflege erwünscht.
MSdchou Vorhanden. An¬
gebote unter Rr . 15512
an die Badische Presse.

Tüchtiges Alleinmdd -
che» mit guten Zeug¬
nissen. in kleine Familieauf I . Nou . gesucht . Bn«
Riefstadlltr 4. I Tr . Loch.

Mädchen
zu klein er Familie für
Haus- u . etwas Garten ,
arbeit aufs Sand in die
Pfalz gesucht . Zu ersra-
gen bei Frau Neicheilberg ,Durlach. Weingarten-
strotze 54._ « 34831
Gesucht nach Hettcuabd

zum i . Nov. zuverlälstgeS
rftädchen

das alle HentSarbeit ver¬
steht . Angeb. mit Zeug
nlSavschrtfton an

Frau vr . Schosser ,»aMtratz - . B34835

Tüchtiges

WeimVKeii,das schon acdieni bat , aufsofort gesucht . « 34807Frau M , Müller .« arlstr . :'8 u Tr .
Besseres Msdchen

baS perfekt unst
backt, in allen HauSarb .erfahren , bei g . Lohn zukl. Familie auf 1 . No¬vember gesucht . Gute
Zeug», erf. Angebote un¬ter Nr . B34388 an dtBadische Presse.

iKMWll
weih - schon gedient hat ,kann ivwrt eintreteu . ^

fttttteuff ,Frankfnrier Hof.DuriaÄer -Allee 24 .
» esttcht aui 1. Nov .ein iüchr .. in öer Sau, <arbeit u» d im llockenertabreneS MSdche «dai schon in gut . Häuicrnoedient Kal Rur iolchemit guten Zeugn . wo , ensich melden bei FrauRechtsanwalt Brombacher©artenftr . 82 . ^ 84856

3 3 » ei > « nb S Drei «
inttnet « » nb

4-Z.-Wch8Mge»
u? 1. Januar 1925 »egen

Baudarlehen , in aller¬
bester Lage . zuvermteten .
Ängeb. unt . Nr 10MI8 an
die . Bodilche Press e".

OberKirch
fvabtscher Gchwarzwald )

Eine berrichastliche

Wostnunq
im 2. Stock « '« er neuge -
vauten Billa cegenüberdes StadigarienS . mit
ichöner AuSücht, « lektr .
sticht u allem modernen
Komfort der 8! eu,eit
ansaestettet . bestehend in
5 Zimmer « , Bade,lär¬
me ». Küche . Mansar¬
den - Mädchenzimmer .Speicher « . Kelle » au :
1. November, « « ermle -
ten , Restekianten wol¬
len sich unter Angabe
von Gebote « u . Fami -
llenarüste wenden an
Bankdirektor Kapplee .Osterklrch 1Baden ) . Be¬
sichtigung nach Uederein -
kunft . 5845a

Zimmer
frdl . mövi. , mit elcktk-
Licht sofort »u vermiet«^Lachnerstr.l8,pt . ,r . B3481»

Kl. möbl. Parterreztp »:
mcr mit elekir. Licht
an fol. Herrn sof. zu vm-
»ariftr . 99, Part . B34Ä1
Sch »« möbl . Zimme «

an deffern Herrn »u oe »'
mieten. Welstle ««»- 2ö>
bei « eist. « :n4jj
Zünmer mit 2 Beilen ia

vermieten . Wvldbotr.str.
Ni . 60 , III . « 34 .dtz
Schön möbl. Zimmer l -̂

fort zu verm . Lachners ».
3, II . Stock . BL470?
8tU möbl. 31»®?

B3AÄ
tft zu vermieten,
kitatza 19, Part .
Ruhiges , sauberes Zwff

mer ist an ruHigen Herr"
mit SHJtenutia sofort 5®
vermiet«-». Riedokfstr . 2%
1 Treppe l inks . « 34767
« « möbllttte » Ztmmet

mit «lettr . Licht , fltdjPenftvn, separat , soso»
oder später zu »ernlitteu-
Edelkdeimstr. 1. 2 Trepp-/
Ecke Parkstr . B8174Z

Eleg. Möbl. Wohn - und
Schlasz. sosort zu verm .,
auch an Passanten . Gar .
tenstr. 23 . II . A34583Geboten
wird «ehr e « te » « eim
skr alleinstebende Dame
od . Herrn gea. S - Msst
G . M . « »» »« schnst. Än¬
geb. ervttle u . Nr .B886ö2
an die . Bad . Presse " .

MöMerteS Zimmer tut*
elrktr . Licht und Beiifiotz
an 1 ober 2 Herreit
sofort oder 1 . November
tu vermieten. Leopold:
str . 15 . 2 Trepp . BS4SZ?
Möbliertes Zimmer 1»^oder später zu vermiete»

bei Mayer , GottcSauc^»r . 16, rv . « 34SS7

Schsn möbl. Zimmer
mit elektr. Licht nur
bess . Serrn sofort zu ver'
mieten. Zähringerftr .
eine Treppe hoch. BS47N

F^ erde
weitz tmaiu ., fabrikneu .Platte 00X75 zu 80 Mk..8 löchrig, verkauft auchgegen Tetlzahiiina ,Kaie ». « Üstü>« ea .Rbeinstr . 59. 15888

Heirat.
Witwer , Anfangs 50er.

evangelisch , mit gutem
Geschäft , eigenem HauS,etwa ? Landwirtschaft,sucht stch mit Fräuleinoder Witwe nicht unnr45 Jahren , ohne Kinder,vom Lande , etwas Ver¬
mögen erwünscht, zu ver¬heiraten . Angebot« ssndzu richten unt . Rr . 5335aan die Badische Presse.

Fiotigehendes

iilit !

400 JC gegen hob . Zins
u . gute Sicherheit aus 2
Monate sofort, mtr von
Selbstgeber zu leihen ge-
iucht . Angebote unter
Nr . 8334446 an die Ba-
dtfche Presse.

wer leiht
jung , ehrlich. Kaufmann
109 M awf 1 Monat geg .
Verzins, und Sicherheit .
Slngeb . unt . Nr . B34430
an die Badisch" Presse.

S'
D « »lach . feit über20 Jahre bestehend, sofortzu vertause «.

Angeb . unt . Nr . B844' 8an die »Badische Presse ".

MW«
mit 4X3 und 8X3 Zimmermit einaeriätetem sta¬den . Hof, Einfahrt , elektr .Licht , <■arten und Stalkungen in Turlach tr.der Nähe von 8 Fabrikenund Krankenliaus zu ver¬kaufen . Laden und 1Zimmer frei . Angebotean Elektro -ZentraleBrette «. Bum

Grotzer, schöner
rrachelofen

zu verkaufen. Zu ersra
gen b . Bolöuder . Kaiiserstc .121. Laden. B16494
ctftnderlampen3 Tisch - und
Schlafzimmer -Lampen
Alahnsterschalc «
Konrad Schwarz ,i®5 Waldstraße 50 .

«US

Seltt «« asfSülae vantbnrge » Finanz ->maklerssrmafsucht allerorts für Bermittlg von
ffDahrlehnsgeichSftenffvertranenSwIirdiae Rrvrafenta « te «
, dem Saus - oder Sinanzmaklerfach .Handfchriitl Offert , m . drei Referenzen an

Ehr . Ä . Meyer & Lo .,_ Oawbttca S. 5852awmmsmmam

il«kr> i. fianntmsKarlsrebt t. B. 11 . 1: &.
Wir bringen unseren Mitglieder » zur Kenntnisi »atz wir in der Südschktratze « inen weiter «« Net '

bau mit 7 Dreizimmerwohnungen begonnen habea-
Bewerbe - .fürhwselbr,, . die m »eft LaqcZin» eivov« aakossenzustbutz »st leisten , können sich bis «ul»8. November o. tm Büro Ettltnaerftr . 8 meldewwoselbst nähere Bedingungen be 'annt gegeb «/weiden . Berlviuna stndet am 11. November abdß-ö Uhr im Büro statt . 16487Karlsruhe , den 11 . Ottober 1914De» Borttand .

Benz - Auto
18/45 FS . offen. SNtzig und einige Motorräderz« verkaufe ». 15513SSstler . » örnerstr . 10.

WamWer tzasherö
z» verk . Mathystr , 85,4. l
GaShetzofe» mit Kupfer.

reslciktor (20x60 ) . Fla -
fchenfchrank für 100 Fla¬
schen . . Lichtbogrnapparat(RumpfalühlichthaL für
Heilzwecke) , aller tadel¬los erb ., preiSw . avzugeb.Zu eosr . unt . Nr . B347S7in der BadisSr » Presse.

Motorrad
N.S . U., 8 PS ., neues Modell , mit neuem Deka-Seitenwagen , echte Ledervolsterung , umstände -Halver z« verlaufe « , garantiert erstkla ' ssge,feblerkreie Mafchine , Neben - und Ersatzteile ,komvi Lichtanlage , mit Bv ' chborn, Uhr : Tacho¬meter , Huve . Sozius Luitkissen , 8 enal . Reserve¬ketten iCoventrv ) . Reserveschlauch, Bulkan -ster-Äpparat und sonstige Reserveieile sür dteMaschine .Anzusehen bet >6518

Tugen Schuck « » Rincheim ,Hauvtssratze 45 Telefon 22
Zerren - «astrrab , wie neu . . • hO Mk.Damc -ti-Nadrrad » wie neu . 85 Mk.Schreibmaschine , guterhalten , 120 Mk., Näbmasch ,guterh ., 45 Mk., zu vert . Faheriider . neue , ausTeilzahl . B««-> - "

I - -.^ ^ lkkalvertrete - für Süddeutsch .^I lont » der Firma . Liplon Ltd. Loudo « "
Gröhler Teehandel der 2vell

! suche tch geeignelea Untervertreter !
lkundichgft in !

1 ES können nur Herren berückssch igt wer-dem Verkauf von Lipton-Tee1 auSichtleblich widmen . l
I ^ Anacbole erbeten anBh . Kretz . Stnttaart .^Silberburgft ratze 148 . A872 ll

. Schlosser -Herd »u ver .kauten , Breis löan »zukeden ab 5—6. « 34809
Ettiingerstr . 29. S . IV.

Zimmrrösen
Vst. Kranz .Garteniir . 10. Sof . vur «

2 Motorräder
Im Auitrngbillig,u verk .Fabrradaelchäft « an ,Sch' llcritr/50 . « 34709

Damenrad
wie n-u . 75 Mk. lau »Telizabiuvai . « 83085Scfftll . Scküttenttr 7t

Ladenmlefo .

Knnzman « , Zähringerftr . 46.

E3BB
Lagerraum

od . Werkstätte, oa. 40—50
qm , mit Einfahrt , von
sauberem, ruhigem « er-
saiidgtfchäft (möglichstNähe Güterhahnhof ) soszu mielen gesucht . An-
gehote unter Nr . B343Dan die Badische Presse.

Zimmer
mit sep . Eing . . I .—II .St . , Nähe Sstdendstr. , z .
15. Olt gos. Angeb. mit
Preis unter Nr . B34416
an die Badische Pressezum Besuch her Büros und .Ladenaeschäfte für de - Einfach möblier, -s Zimreits elnaefudrte leicht verkauss' che Artikel gef«» , ' — - -Hohe Prootston . Nur verdeiratete Bewerber wol¬len stch unter genauer Angabe der bisbertaenTätigkeit unt . Nr . « 84122 >n »er Bad . Presse meid

PiatzverlreLer

Gutes Mädchen -Rad
billig zu verk . « 8488t« oeibestr . 87. 2. Stock.

1 gebrauchtes Herren-
und Damenrad pvelswcrt
zu verkaufen. B34789

K. Ertek,
Kaifervllee 45.

Feiner , mod.. neuerC «tawav mit West«. Mab >arbeit für 30 guter ,woll. JüualiugS -Ueber -ziel,er 18 . Herrn - Urber¬zleber 6 M . © '4861Herrenstr . 20 . 1 Tr .

auf Seide u . Gehrvck. wieneu . mittl . Figur , sowiegrauer Siratzeuanzug zuverk. Händler verbeten .
Zn erfrag unt . « 34859in det „Badisch. Presse

Anzug, Mantel , Tou
risten-Hose mit seldgr.Rock, getragen , für mittl .Figur und HerreuftlefelGröße 42. aetr ., billig zuverkaufen. Müller , Frie -
denstr. 28 , in . Anzuseh.bis 2 u . abdS. na» « U .
Wintermantel ,Svovta « z« g, Capes u.sonstige Herrenkleiderfür mittlere Figur , guterbatten , bill . abzugeben.Ostendftr . 10. 2. St . IkS .,i - 2 Udr ._ « 81803
Sehr schöne echte « wu

MaülwBifsclörpB ,
bt£s.

*
preiswert ab, »geben©teuuBtt , $ itf * ftt . 78 . ll
SttmkSprlz . kleiner Kra

gen u . Muff , grün . Wo«
kletd neu . Gr . 48, kupier'farbiger Wollkleid Gr . 42,getragen , zu verkaufen.
Effenlohrstratze 4S. 2 .St ..« chtS. V34KL

Doppelt«
Wollschiafdecke

250X250,Zl« 1badewa « -
« e und 2 «stelle für !
Zelchcnrelstbreiter , guterdalten . scdr billia ab,u -
aeven . B8 >81 >
L«dwig -Wilbelmstr .2lUl

Zu verk . 1 Paar 18498
Läufer jchweine

Zuersraa .Waldbornst . 23.
Wolf, mäniU.. 1 Jahr ,

prima Siammb . , außer -
gcw . Schön- eit . preiSw.
zu verkausen. Saiüeen -
stratze 67, II . B34795

Vertreter
mit guter Garderobe zunt
Besuche von yriseurge -
schäften für Karlsruhe u.
Umgebung gesucht . Hober
Verdienst. Tägl . Auszah¬
lung der Proviston . Ein -
geführte Herren erhalte »
den Vorzug . Angebote
unter Nr . ©34360 an di«
Bahiiche Presse.

Zmeii ii. Samen
, um Verkauf eineS ffdeth-
«achisschla rrög t .EtwaSKavital erfvi deiltch.Zu melden bet B8478I
Armbrust , Schiller «! . 6
II . St . 8— 12 Uhr vorm .

Töchlige Friseuse
sofort oder später gesucht.

Vertreter!
Damen und Herren tu guter Gar -

svsaÄi 1«
gmnlierl 460 Wd. uns mehr.
Sprechstunde 8—7 Uhr . AuSwei » er¬forderlich . « 88139
DerlagÄillinger,BüroÄaijerstr. ia5.

mer oder Mansarde von
Studeni sosort zu mieten
gesucht . Nähe Hauptpost.Angeb. mit PreiS unter
B34426 an dis Bad Pr .
Suche ln ruhigem ^ aufehelles, heizbares .
gut möbl. Zimmer
mit elektr . Licht , m . Bad -
benützung bevorzugt , wo¬
möglich Nähe Akademie.Rngedoie erbeten unterNr . B34438 an die Ba-
bische Presse.

>l« !ilft , Lehrer a»
bad . Kon«. , sucht

Zimmer
(evtl , auch 21 in gute»
Hause.Äilgedot « unter B »45ö«
an die Bad . Presse erb^.
Alleinsteh. grün

eins . möbl. od . unmöb>-
Zimmcr in gutem Ha»«:
Gegenleistung einE
Stunden Hausarbeit de»
Vormittags . Geil . 2W
geböte unter Nr . BS4431
an die BaDilchc Pressb
Sri . sticht schönes leere«

Zimmer
gegen gute BezabluiÄ
Angeb. unt . Nr . » 344?«
an di« Badisch« Pressö

8slmöv!. Zinuner.
lustig u . bell. In guteviHeule , rubtacr staae ,
Stadtmitte nLbeMoltkê
strafte sofort »« «riete »
gesucht, « naeb . m . Piei »'
angabe u . Nr . ©84482 o»
die . « ad. Presse ".
LeereManjardö

po»zur Unterstell »»« v°r>
Möbeln gelucht. Anged-
unter Nr . « 81334 an » >°
. ©ad . Presse".

k« ck!tnttenst ^ " " ^ mer, der Sch « ltthoUbra « che

Arbeilskrast
für N« ne « - « . Antzendlenft . Nur wirklich fähig«,zuverlässig « Serrrn wollen stch bewerben , « nge-boie unier Nr . « 84424 an die „Badttche Presse " .

Damen unü Äerren
?ucb abgebaute Beamte , zur Werbetätigkeit für

Vei höchsterProvlnongesnchr . « 84601Borzustellen bei 8 . Rieaer . Herrenstr . 56

SaushSlterin.
, Best . Frau gef . Atters
sucht Stelle zu ält . Herrnoh . als Stütze tn gröftc-ren Haush . Ang. unt . Nr .» 34404 an dte BadischePresse erbeten.

MDI
Freigelegen «
4 Zimmerwohnugg
II . Stock . Nankcstratze,
gegen gleiche od . grötzerein Mühlburg zu tauschen
gesucht . Angebote unterNr . ©34406 an die Ba¬
dische Press«.

mit
M. SchUhh SWS Ä

uten «eugniffen i«cht Stell»«« tn besserem«naedote « tter « r. B»4»«> «» die . ©ab.tvotiis *

Laden
mit anstotzenden Räumlichkeiten itir Laaer© uro . auf der .ikaiserstratze oder deren Näb« , 4"
« lete « gesucht . Hauskaus nickt ausgeschlossen-

Augcbote werden unter Nr . 16521 an » >«
Badttwe Presse erbeten ^

Lager-Raum
100— 150 qm gesucht . Angebote unt . Nr . ©8480an dt« . « adi ' cke Presse " erbeten .

Grötzere
WerKstSlle

mit Büro u . Einfahrt , zentrale Lage , wi^
zu mieten gesucht — Gefl. Angebote urttet
Nr . 16507 an die . Badische Presse" .

mit Sllcke, in guter Lag«, von besserem Ebrpoäk
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